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1. Abſchnitt 


Die Internationale Bereinigung Erniter Sibelfor] cher 
(IVEB). 


Als das deutjche Volk, betört von einer internationalen Raub- 
und Berbrechergefellichaft und Findlich vertrauend auf deren gleißende 
Worte bon einem Frieden der Gerechtigkeit, die fiegreichen Waffen an 
jeine liſtigen Feinde auglieferte, da wurde es von ihnen unbarmherzig 
ans Kreuz gefchlagen. Aus feinem. Blute aber wird Gold, rotes, gleißen- 
des Gold gemacht zur Füllung der unergründlichen Taſchen jener 
nimmerjatten internationalen Berbrechergejellichaft, die dem unbejieg- 
baren deutfchen Heer den “Dolch in den. Rüden ftieß, um die wehrlojen 
Deutſchen ungeftört ausplündern und beherrjchen zu können. 

Es ift nun redt feltjam, daß feit jener verhängnispollen übereilten 
Revolution und Waffenjtredung in Deutjchland eine Sette fih bemerf- 
bar macht, welche das deutfche Bolt zu noch törichteren Schritten verleiten 
will und die mit denfelben notwendig fommenden jchredlihen Schidfale 
im voraus als gottgewollt und als in der Bibel prophezeit hinſtellt. 

Dieje Sekte bezeichnet fih mit dem harmlojen Namen Jnter- 
nationaler Verein Ernjter Bibelforjcher‘ und ift in kurzer Beit in 
ganz Deutichland befannt gemorden. 

Anjcheinend hat der Verein e3 mit recht ernften und religiöfen An- 
gelegenbeiten zu tun und zweifellos find viele feiner Mitglieder. bom 
tiefiten religiöfen Streben erfüllt, da3 durchaus unfere Achtung verdient. 
Aber Berjchiedened an dem Verein muß uns fon im voraus tupig 
maben. 

Der Verein ift nicht im Vereinsregiſter eingetragen, iſt alſo nicht 
rechtsfähig und faßbar, kann nicht klagen und auch nicht verklagt 
werden. Er hat keinen Vorſtand und führt auch keine Mitgliederliſten. 
Noch merkwürdiger iſt, daß er keine Vereinsbeiträge erhebt und doch 
über ungezählte Millionen verfügt. 

Zwangloſe Vereinigung ohne Gliederung und ohne Vorſtand 
nennen ſich die Ernſten Bibelforſcher, und doch ſind die Angeſtellten 
dem härteſten Zwang und der ſchärfſten Kontrolle unterworfen. Die 
geringſte Abweichung von der ſpäter darzulegenden Lehre der Ernſten 
Bibelforſcher und von gewiſſen Anweiſungen wird von einer Zentrale 
in New-York, welche die alljährlich in die Millionen gehenden Beamten— 
gehälter bezahlt, mit ſofortiger Entlaſſung geahndet, wie an einem 
Beiſpiel in Genf zu erſehen war. 
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Mit ihren unerjchöpflichen, aus einer den Mitgliedern unbefannten . 
Rieſenquelle (aus jüdiſchen Banken in New-York) fließenden Mitteln 
verbreitet die „Vereinigung“ ganze Berge von unentgeltlich zu haben- 
den Flugſchriften, Broſchüren, Büchern und Traftaten!) in 30 ver— 
ſchiedenen Sprachen. Für Vortragszwecke ſtellt ſie maſſenhaft Spred- 
maschinen und Lichtbilder zur Verfügung. Überall in Deutjchland ver- _ 
anfialtet fie feit 1918 taujende und abertaufende von gut beſuchten 
MWerbeverfammlungen mit freiem Eintritt. Die Hoch in die Millionen 
gebenden Unfojten trägt der angebliche Berein. 

Unwillfürlich drängt jiġ dem denfenden Zuhörer und Leſer die 
Frage auf die Lippen: Kann denn das alles ein Verein machen, 
der keinen Vorſtand hat und nicht rechtsfähig, alſo nur ein 
Schattengebilde und in Wirklichkeit gar nicht vor— 
handen ift? Mer matt denn dann eigentlich die Sache? Etwa 
die Zentrale in New⸗York? Woher ftammen die zum Betriebe des 
in der ganzen Welt tätigen Rieſenunternehmens nötigen ungezählten 
Millionen? Wer find die Geldgeber? Was bezweden fie mit der 
angeblichen Bereinigung? Sind die Prediger der Sekte, unter denen 
zuweilen wahre Galgenvogelgefichter. zu erbliden find, etwa bezahlte 
Agenten unbelannter internationaler Finanzgrößen, welche den religiös 
erfeheinenden Namen des Vereins nur al3 Deckmantel benügen, um 
unerfannt von dem Volke und unfaßbar bom Gerichte bejondere Biele 
erreichen zu können? | 
| Diefe Fragen verjtärfen und vermehren fih, wenn man jieht, 

dag ein Teil der. millionenmeije verteilten und verjandten Flugſchriften 
deutfch und hebräiſch gedrudt ift und da3 jüdiſche Volk in jehr auf- 
fälliger Weife über den Schellenfönig lobt und preift, e3 als bas 
religiöfe Volk bezeichnet, Das allein die wahre Religion hat und darum 
von Gott zur Herrſchaft über die ganze Welt und damit auch über 
Die Deutjchen berufen fei. 

Recht nachdenklich muß auch der Umftand ftimmen, daß alt Diefe 
Flugſchriften mit dem jüdischen Davidſtern, dem jüdiſchen National- 
und Siegeszeichen, geſchmückt ſind, der in der Mitte hebräiſche Worte 
trägt und den Opfern der jüdiſchen Sowjetregierung in Rußland 
auf die Stirne gebrannt wurde. 

Wie kommt es, daß angeblich chriſtliche Schriften das jüdiſche 
Geheim- und Siegeszeichen fragen und nicht das chriftliche Zeichen de3 
Kreuzes? Sind etwa Schriften und Unternehmen jüdijchen Urſprungs, 
von jüdiſchem Gelde bezahlt und für jüdiſche Zwecke beftimmt? 

Bir werden jehen. 


1) Verlag: Snternationale Wachtturm⸗, Bibel- und Traktatgeſellſchaft Rew- 
Nort, Pittsburg. Brooklyn, London, Barmen, Zürich. 


2, Abſchnitt. 


J Zunãchft wollen wir die Frage unterſuchen: 
Was will die Vereinigung der Ernſten Bibelforſ cher? 


Angeblich einen „völlig zwangloſen Zuſammenſchluß aller chriſt⸗ 
lich geſinnten Männer und Frauen zur Erlangung tieferer Erkenntnis 
der in der Bibel geoffenbarten göttlichen Wahrheiten” 1). 
| Das ift.gewiß ein ſchönes Ziel! ch bin auch überzeugt, daß 


ber größte Zeil der „Erniten Bibelforicher“ mit großem jittlichen 


Ernſte diefem Biele zuftrebt. Ob er aber auf dem rechten Wege ift 
und ob er nicht abfichtlich einen falſchen Weg geführt wird, das ift 
| eine andere Frage, die wir jpäter erörtern werden. 
| Auffallen mup aber dem Lefer das in der angeführten Reit- 
ſchrift genannte weitere Ziel der Bereinigung: Verbreitung der 
. Schriften 2) eines amerifanifhen Juden namens Ruſſel, der jich den 


u . Titel eines Paſtors (!) beilegte, ohne ordiniert zu fein. Die Schriften 


dieſes Juden find das tollite Geſchmuſe und leiten das Höchite, was 
. je an Berdrehungen, willkürlichen Auslegungen und Fälſ chungen der 
Bibel gemacht worden ift. Gie find offenſichtlich auf einen beftimmten ` 
Zweck zugeſchnitten, ben wir ſpäter noch fennen lernen werden. 
Ahnungsloſen gläubigen Gemütern erſcheinen ſie freilich als die 
einzig richtigen Führer auf dem Wege zu Gott. 
o Auffällig ift ferner, daß die Berjammlungen, Schauſtellungen 
und Druckſchriften eine höchſt verdächtige Verherrlichung des Juden— 
tums bezwecken unter Hinweis auf die Bibel, und daß alle Ver— 
ſammlungen mit einem Lobhymnus auf „Jehova“r, den Nationalgott 
der Juden, geſchloſſen werden. 
| Recht zu denken gibt ferner der Umjtand, bağ Die zahlloſen 
Redner der Vereinigung überall über dag gleiche Thema und in 
der gleichen Weije jprechen und daß die tief religiös fein follenden 
Borträge vielfach religiöfen Ernſt vermiſſen laffen. Offenbar find 
die meilten „Prediger“ für gang bejondere Zwecke gedrillt worden, 
ohne daf fie felbft vielleicht diefe Swede fennen. Mitunter glaubt 
man in dem PVortragenden einen Juden oder jüdischen Baftard zu 
erkennen und zuweilen feint dem ſcharfen Beobachter ein höhniſch-⸗ 
jpöttifches Lächeln des Redners zu fagen: „Die habe ich wieder jchön 
angetohlt!“ Bielfacy merít man das Angelernte und Eingelernte, 
und nicht felten drängt ji einem der Gedanke auf: Der ift für 
jeine Arbeit offenbar bezahlt. 
Alle Behauptungen der Redner werden durch vom Juden Ruſſel 
| mafjenhaft zuſammengeſuchte, ganz aus dem Zuſammenhang geriſſene 





1) Aus der Zeitſchrift: Der Bibelforſcher, Nr. 29 von 1919. Brooklyn, 
Pittsburg, Barmen, Zlrid. | | 
| 2) Schriftitudien von Ruſſel in ? Bänden, 
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Dibeljtellen zu bemweifen verſucht. Obwohl die angegebenen Beweije 
meijt kächerlih erjheinen und den Stempel der Fälſchung an fiğ 
tragen, machen die Ausführungen der Redner auf Teile der Ver- 
jammlung, jelbjt auf Theologen, vielfach erjichtlihen Eindrud. 
Seit Sommer 1919 arbeitet Die Vereinigung zur Erreihung 
ihrer Zwecke in der ganzen Welt, beſonders in Deutſchland, mit einem 
neuen, überaus geſchickten Trick. In allen Städten wird ein Photo— 
drama, deſſen Herſtellung nach den Veröffentlichungen der Geſellſchaft 
„Jahre gedauert“ und „unzählige Millionen an Geld“ gekoſtet hat, 
. der Bevölkerung folange vorgeführt, „bis die Maſſen für den 
beabjidtigten Zweck (!) gewonnen find“. 
Die Lichtbildvorführungen zeigen in vielfach guten Bildern die 
Entwicklung der Erde vom gasförmigen Zuſtande bis zu ihrer folie- 
lichen „Vollendung“ durch das angeblich jest kommende „taujend- 
jährige meſſianiſch-jüdiſche Königreich unter Führung des wieder— 
kommenden Chriftus und feiner erwählten jüdifchen Brüder”. Gleich— 
zeitig wird in den Erläuterungen zu den Bildern und in majjenhaft 
verteilten Schriften aller Art die von Gott bejtimmte Aufrichtung 
des „taujendjährigen Königreiches” dargetan, in welchem nach Gottes 
- Willen die Herrfchende und führende Rolle dem „Auserwählten“ 
jüdiihen Volke zugedacht ift, das „allein den Menſchen als Bild 
Gottes wieder herzuftellen und Gottes Fußſchemel herrlich zu machen 
bermöge”. Daß dabei die entjeglichiten Geſchichtsfälſchungen unter- 
laufen, 3. B. Adam als Pharao I. Hingeftellt wird, fei nur neben- 
bei erwähnt. Sie müjjen aber den Verdacht verjtärfen, daß jie 
einem bejonderen, jorgjam verſteckten Zwecke dienen jollen. 


— — — — — ee 


3 Abſchnitt. 


Der Inhalt der Schriften und Vorträge 
der Ernſten Bibelforſcher. 


Auf Grund der Bibelauslegungen des amerikaniſchen Juden 
Ruſſel, welche jeder denkende Menſch als unſinnig und falſch erkennen 
muß, ſtellen die Ernſten Bibelforſcher, d. h. die dahinter ſtehenden 
internationalen Geldgeber und Bibelfälſcher, eine Reihe von höchſt 
merkwürdigen Behauptungen auf. Die bedeutungsvollſten folgen hier 
wörtlich und überſichtlich geordnet, unter Beiſetzung der von den 
Ernſten Bibelforſchern angegebenen, als beweiskräftig bezeichneten 
Bibelſtellen: 


3) Siehe Photodrama. Herausgegeben vom „Internationalen Verein der 
Ernſten Bibelforicher‘. | 
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a) Der Weltenplan Gottes. Die Erde iſt furchtbar verderbt. 
Sie ift das in der Offenbarung Johannis genannte fündige Babylon, 
über welches das verkündete Gericht Gottes hereinbredhen muß. Dieſes 
fommt über die ganze Erde, auch über die nicht hriltlichen Nationen, 
weil fie fih mit den chriſtlichen Völkern durch verſchiedene Intereſſen 
verbunden haben. 

Das Wort des Propheten wird ſich erfüllen: „Durch das Feuer 
meines Eifers wird die ganze Erde verzehret werden.“ Gegen Babylon, 
d. h. die Chriſtenheit, wird ſich der Grimm und Zorn Jehovas be— 
ſonders ſtark wenden. (Auf die Chriſtenheit find auch die Namen 
Edom, Ariel [der böfe Geit] anzuwenden) Aus der Bibel fünne 
man diefen Weltenplan Gottes .erfennen und im voraus berechnen. 
„Die Chriftenheit forf duch Krieg, Revolution, Anarchie, Hunger, 
Peſtilenz (Qut. 21, 26) von einem Ende bi zum andern zur Einöde 
gemacht, in eine Wüjtenei verwandelt werden.‘ 


b) Die angeblihe Dorausberechnung des göttlichen Beilsplanes 
durch Ruffel an der Bibel- Von Ruſſel wurde fon vor 30 Jahren 
an der Hand der Bibel „ausgerechnet, „daß im SHerbit 1914 der 
_ Anfang des Zuſammenbruches der fündigen Welt und der Chriftenheit, 
des Katholizismus und des Protejtantismus, Krieg, Revolution und 
Anarchie tommen wird‘. Ruſſel behauptet, er habe mit feiner „Er— 
kenntnis der göttlichen Wahrheit” recht behalten. Das alte jündige 
Babylon, D. i. Die Chriftenheit und das Chrijtentum, werden gu- 
 jammenbreden und zwar in der ganzen Welt durch die „Menſchen“ 

(Menjen jind nad dem Talmud nur die Juden, wir Nichtjuben | 
werden im Talmud nur „Tiere“ genannt). 


Ä c) Die Kire. Die fatholifche Kirche und das Papſttum find 
wegen ihres BVerfalles „die Mutter der Huren” (Off. 17, 5). Der 
Proteſtantismus -in feinem Verfall ift die Tochter der Hure. Da3 
Papſttum ift nah Off. Joh. 17, 3 ein Weib auf fcharlachrotem Tiere, 
voll Namen der Läjterung, das 7 Köpfe und 10 Hörner hat. C3 it | 
ein Greuel der Erde, ein Geheimnis der Bosheit (2. Theſſ. 2, 


Joh. 2, 2—5; 1. und 2. Off. Soh. 18, 9; 19, 2). „Der ——e 


mus for von der ganzen Welti verachtet und verſpottet werden.“ 
(Ruffe: Schriftſtudien Bd. VII, 419.) 


| d) Die Schulen. „Die aus ftaatlichen Mitteln unterftüßten 
Univerſitäten verbreiten durch ihre Lehren den Unglauben und ſtürzen | 
| dadurch die Welt in Anarchie.“ 


| e) Der Staatsumſturz. „Sebt ift die Beit des Gerichtes und 
einer Neuordnung unter Führung de3 wieder fommenden jüdiihen 
Meſſias (Chriftus). gefommen. Die Zeit der Ernte ift da. Die 


mnchſten Jahre werden den völligen Zufammenbruc bringen.‘ 
| „Die äußere Mauer der fündigen Stadt Babylon, d. i Die . 


Staatsgewalt (N), muß zunächſt fallen.“ 
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„Die mit Blutſchuld beladenen Kaiſer, Könige und Generäle 
machten die Untertanen zu Kanonenfutter, deshalb werden ſie allen 
Tieren des Feldes zur Speiſe gegeben“ (Heſ. 34, 5). „Die Könige 
jind ‚nicht von Gottes Gnaden, darum find fie durch der „Menſchen“ 
Ungnade gefallen.“ 
= „Weltanarchie, Hungersnot und Revolution werden einen Teil 
der Menſchheit hinwegraffen. Eine Zeit der Drangſal wird kommen, 
desgleichen nie geweſen iſt.“ | 

„Die fcheinbare Verwirrung ift göttliche Harmonie, die nur 
Gutes Schafft.‘ 

I) Der Untergang der Kirde. „Dann muß auch die zweite 
Mauer Babylons, d. i. die Kirche, zufammenftürzen; fie wird durch 
die Fluten der Anarchie verſchlungen und vom Staat völlig getrennt 
werden. Papſttum, Katholizismus, Protejtantismus, als nicht von 
Gott gemwollte Syiteme, werden fallen.” ‚Das wütend gemachte 
Bolt wird fi (f. Hef. 33, 6) gegen die Geiftlichfeit menden wie 
zur Zeit der franzöfifchen Revolution, und in einem ſchrecklichen 
Karneval werden ſie für die im Kampfe Verlorenen ein richtiges 
Totengeläute anſtellen“ Schriftforſcher, Nr. 29). „Denn. jene haben 
das Verbrechen begangen, in den Krieg zu ziehen und die Soldaten 
auf den Mord im Kriege zu vereidigen.“ (Hier wird man unwillkür— 
lich an die Lehren des Talmud, des wichtigſten jüdiſchen Religions— 


buches, erinnert, in welchem von dem „niederträchtigen, miſerablen 


Reich der Chriſten“ die Rede iſt.) 
| „Die Vernichtung der Chriftenheit ift auf eine Fleine Schar 
willfürliher Menſchen zurüdzuführen, auf Führer und Leiter der 
Maſſen, auf den Papſt, die Kardinäle, die Bifchöfe, die Priejter und 
Prediger, die Ertveder und andere Führer.” - „Sie find ſelbſt ſchuld 
an ihrer Vernichtung durch das Volk, weil fie die Welt nicht davor 
zurüdgehalten haben, daß fie in Anarhie und Vernichtung hineintreibt.‘ 


= g) Der Tommende Staatsumfturz. „Die gefamte gegenwärtige 
Ordnung der Dinge wird in der Schladht diefe? „großen Tages von 
Hermagedon” („des großen Verfühnungstages“) ftürzen und vergehen 
und alle Ordnung, welche da3 Volk jahrhundertelang unter den herr- 
Ichenden Zivilmächten und den herrſchenden fozialen und religiöjen 
Mächten gefügig gehalten Haben.” ‚Alles wird durch Revolution und 
Anarchie vernichtet werden” (Off. 18, 8). „Die jebige Ordnung ber 
Gefellichaft, die nominalen Kirchenſyſteme, die finanziellen, politiſchen 


nund ſonſtigen Einrichtungen werden untergehen.“ 


| „Die Erſchütterung der gejellichaftliden Ordnung gejchieht ſo 
gründlich, daß keine andere Erſchütterung jemals wieder nötig wird.“ 


h) Die Weltrevolution. ‚Das Ende aller Nationen wird tommen. 


Alle Nationen (Staaten) werden geftürzt. Die nationalen Grenzen 


fallen. Freude wird die Erde durchdringen, wenn Babylon (die rift- 
liche Kirche) vollſtändig geſtürzt fein t wird. “ 


>g 
i) Die lommende Weltreligion. „Nicht mehr der Sonntag, der 
Sabbath (!) wird gefeiert werden.” Die rechte. Lehre Jehovas (die 
jüdiſche Religion) wird Weltreligion. Sehova wird allein angebetet 
werden. 


k) Im Weltreich des kommenden jüdiſchen Meſſias. Nach dem 

Juden Ruſſel wird ſich die Geſtaltung der künftigen Welt nach den 
ſogenannten Vorausſagungen der Bibel vollziehen. Ein Weltreich unter 
einem neuen Meſſias (unter einem jüdiſchen Weltkönig) aus dem „Aus— 
erwählten Volke Gottes“ wird erſtehen. „Es wird eine Herde und ein 
Hirte werden!“ „Die Hauptſtadt des tauſendjährigen jüdiſchen König— 
reiches wird Jeruſalem werden, das gleichzeitig wirtſchaftlicher und 
finanzieller Zentralpunkt der Welt werden und die größten jüdiſchen 
Weltbanken aufnehmen ſoll.“ „Dorthin werden alle Völker der Erde 
ihre Geſandten ſenden und von dort ihre Geſetze empfangen.“ „Auf 
denen, welche ſich dieſen Einrichtungen fügen, wird Jehsvas Segen 
ruhen, die ganze Erde wird ein Paradies werden.” (!!) 

Die „gnädigen” Einrichtungen des neuen Gefeßbundes Iſrael 
follen allen Völkern der Erde offen ftehen. Das Volk Iſrael wird 
dann durch göttliche Gnade wieder hergeftellt und zu Der erjten Nation 
der Erde gemat werden. (!!!) „Die Suden, D. i. die „auserwählten 
Heiligen Gottes“, auf ihrer Hohen geijtigen Stufe (!!) werden Die 
Miterben (!!) des Meſſias im Austeilen de3 göttlichen Segen3 fein.” 
„Alle Vorrechte, die Welt zu fegnen, gehören diejer Stlajfe.‘ 
| „Alle Willigen und Gehorjamen der menjchlichen Familie können 
in Abrahams Schoß aufgenommen werden und am Schluſſe der 
taufendjährigen Herrjchaft des Meſſias wird die Erde mit Abrahams 
Nachkommenſchaft erfüllt ſein. Alle Widerwilligen und Ungehorſamen 
werden an einem großen Verſöhnungstage, dem Tag Jehovas, dem 
‘Tag der Rache, aug dem Dafein ausgelöjcht worden fein. Die finan- 
ziellen Fürſten werden die Oberhand haben.” „Die Mafjen werden 


infolge: ihrer Einſchränkungen ihre eigene Schwäche empfinden und 


ihr Heil in der Abjtimmung juchen. n 
„Allgemeiner Friede wird in dieſem tauſendjährigen Reih Gottes 
herrichen, jeder Menjch in ihm ein auskömmliches Daſein haben. Es 
wird feine Kriege, fein Militär und feinen Unterfchied der Nationen (!!) 
mehr geben. Dag neue Reich wird mit Gold (!) gebaut fein.” 
„Das taufendjährige Reich Jehovas ift ſchon da und die gegen- 
märtigen Unruhen in der Welt nah dem großen Kriege rühren her 
von feinem Einfluß.” „Seine Schläge auf die Reiche dieſer Welt 
werden deren Zerfall herbeiführen und die durch Hunger und Elend 
wahnſinnig gemachten Menfchen bereit und willig maen, den wahren 
König und fein ‚„‚gerechtes” Regiment anzuerkennen.” „Der König der 
Ehren wartet darauf, daß er gebeten werde, die Gewalt des vom 
„Meſſias“ geführten „Völkerbundes“ an fih zu nehmen.” „Die Juden 
werden ihn am erjten als ihren Retter und d Gott preiſen.“ „Hermagedon 
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ſteht vor der Türe.” „Er ift da, wenn fich eine ‚größere Anzahl reicher 
Hebräer in Paläftina angefiedelt Hat.‘ 

„Die Juden werden, weil fie dem wahren Gott Yehova am 
treueften geblieben find, a13 das „Auserwählte” und „Heilige Volk“ 
Gottes Jehova verſchont werden und zu Führern im taufendjährigen 
Reih berufen fein. Sie haben ein Verdienſt für die Menfchheit. Gott 
hat Chriftus aus ihnen hervorgehen laffen, fie haben ihn gefreuzigt, 
damit die Menſchheit durch ihn erlöft werden fonnte 4). Sie werden 
ein Fönigliches Prieftertum fein, um die Menfchheit während der 

taujend Sabre aus Sünde und Gefunfenheit emporzuheben.‘ 

„Eine religiöfe Regierung aus Guden wird die Geſchicke des 
taufendjährigen Reiches Gottes nach feinem Willen leiten. Wer fih 
dent von Gott gemollten Shyitem nicht fügt, der wird fallen. Nur wer 
jih der gottgewollten neumeſſianiſchen Führung gläubig unterordnet, 
der wird am Leben bleiben. Dieje Gläubigen aber werden im glaubens- 
vollen Auffchauen zu Jehova mit den Worten der Bibel zur jüdischen 
Regierung jpreden: „Laß mich mit dir ziehen, du Gerechter!“ 


4. Abſchnitt. - 


Die Lehren der Erniten Bibelforicher 
beruhen auf falher und willfürlicher Bibelauslegung. 


Wer die Bibel nur einigermaßen fennt, der weiß, daß man mit 
ihr bei jfrupellojer Anwendung von Bibelitellen alles bemweijen fann. 

Nun behaupten die „ernjten Bibelforfcher“, ihre feltfamen und 
mwiderjpruch3vollen Lehren feien aus der Bibel genommen und Die 
Bibel fei jo richtig erflärt, wie fie e8 getan. Niemal3 aber fönnen 
jie bemweijen, daß ihre Bibeldeutung richtig fei. Sie ift vielmehr höchſt 
wilffürfih und widerſpruchsvoll. Wer jagt ihnen denn und wo 
jteht e8 denn gejchrieben, daß beifpielsmweife das Wort Hure” und 


4) Die Kreuzigung Chrifti war zweifellos ein Ritualmord der Juden zu 
ihrer Entjühnung und zu ihrer Verfühnung mit Jahwe. Solche Ritualmorde finden 
nach einem uralten jüdifchen Brauch und Aberglauben auch jebt noch ftatt zur 
Entjühnung der Juden. Der Blutzauber foll lähmend, einjchläfernd und hypnoti— 
fierend auf die Feinde derfelben wirfen. Die religiöje Kultur der Juden ift unglaublid; 
roh, tiefitehend und heidniſch. (Vgl. U. Fern: Jüdiſche Moral und Blutmpjterien. 
Leipzig 1920, Hammerverlag.) Dier findet der Leſer ein fehr reichhaltiges Material 
aus Gerichtsaften. 
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„Babylon“ in der Offenbarung Johannis die katholiſche Kirche bedeute 
und daß auf die chriftliche Kirche das Wort Ariel (böjer Geift) anzu- 
wenden- fei! Das find doch ganz aus der Luft gegriffene, Lächerliche 
und Dumme Behauptungen, für die auch der leiſeſte Schatten eines 
Beweifes fehlt. Dazu wird als „Babylon“ einmal die ganze Erde, 
bani: die Fatholifche Kirche bezeichnet. Das ift doch ein Tajchenfpieler- 
funftftüd. So legen Heine Kinder oder Fälſcher qus wie ſie es gerade 
brauchen. Sit die Annahme, mit Off. Job. 17, 3: „ein Weib auf 
ſcharlachrotem Grunde, voller Namen der Läfterung, das fieben Köpfe 
und zehn Hörner hat“, ſei gerade das Papſttum gemeint, nicht im 
höchſten Grade willkürlich, einfältig und lächerlich? 


Weiter behaupten die Ernſten Bibelforſcher, d. h. ihr „großer 
Reformator“, der Jude Ruſſel: Gott habe einen Plan von drei Welt- 
zeitaltern aufgeftellt. Diejer Plan fei in Büchern der Propheten und 
in der Offenbarung Johannis niedergelegt und man könne aus diefen 
Büchern Die Tommenden Weltereignijfe gewijjermaßen wie an einer 
Weltenuhr ablejfen. Wie fann denn ein vernünftiger Menſch glauben, 
daß Gott, der Vater der Liebe, abjichtlih jo ſchauerliche Ereigniſſe 
“über die Menſchen ſchicken und die Chriſtenheit voll Haß in grau- 
ſamſter Weiſe vernichten, ausgerechnet aber die jüdiſchen Wucherer, 
Schieber und Mäpdchenhändler 1) leben lafjen und fie „zu einem Kanal 
de3 Segen für die ganze Menjchheit” machen werde. Wie fann man 
denn einem halbwegs geiftig noch normalen Menſchen mweismachen 
wollen, die „kommende Berwirrung”, D. i. Weltanarchie, Hungersnot, 
Revolution, Ermordung großer Menſchenmaſſen, fei „göttliche Hare 
monie“ und der Anfang des taufendjährigen Reiches Gottes!! Wie 
mag man denn behaupten, die Vernichtung der Staatsordnung durch 
Revolution und Anarchie fei von Gott gepfänt und aus der Bibel zu 
entnehmen, aus derjelben Bibel, die Doch ausdrücklich jagt, die Obrig- 
feit fei von Gott eingefegt, und uns befiehlt, dem Kaiſer zu geben, was 
Des Kaiſers ift. Wo ſteht denn die Prophezeiung, daß die Juden die 
Miterben des Meſſias im tauſendjährigen Reiche Gottes ſein und ihnen 
alle Vorrechte — die Welt zu ſegnen — gehören ſollen? Wo ſagt 
dann die Bibel, daß der Meſſias da ſein wird, wenn ſich eine Anzahl 
reicher Juden in Paläſtina angeſiedelt haben und eine jüdiſche Welt— 
regierung in Jeruſalem die Geſchicke der Welt lenken wird? 


Werden die Juden unſern Herrn Jeſum Chriſtum, den ſie in ihren 
heiligen Schriften (Talmud) „Narren“, „Sohn des Kotes“, „den axi 
dem Miſt Begrabenen“, „den Sohn des Unzuchttieres“, „den 9.. 


1) Der Jude Mar Weidmann hat allein im Jahre 1913 240 000 Mädchen 
neh) Buenos Aires gejchidt, d. i. mit der Hamburg MAmerifa-Linie des Juden 
Ballin „verfrachtet“, wie in einem Prozeß feſtgeſtellt wurde, und der 1. Staats— 
anwalt in New-York erklärte, dag die Juden dortjelbit jährlich 265 000 weiße 
und noch dazu eine Unmenge.. ſchwarze Mädchen verhandelten und Dabei rund 
250 Millionen Mark verdienten (Scheinwerferbriefe des Leuchtturmes). 
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Sohn ufw.2) nennen und heute noch wie Haman bis aufs Blut haffen 3), 
werden fie den von ihnen PVerachteten als Meſſias anerkennen und 
ihm „im WAusteilen des Segen” behilflich fein können? Kann über- 
haupt Das Judentum Jefus als König feines Weltreiches brauchen, 
nachdem er Do ausdrücklich geſagt hatte: „Mein Reich iſt nicht 

von dieſer Welt!?“ 

Werden ſie nicht lieber einen der bedeutendſten jüdiſ chen Männer 
der Gegenwart mit ihren edelſchönen Geſichtern als König des kom— 
menden jüdiſchen Weltreiches auserſehen? 

Wo ſteht denn in der Bibel, daß die finanziellen Fürſten (wohl 
Rothſchild, Bleichröder, Hanſenmann, Trotzky, Bela Khun, Schiff, 
Kohn uſw.) im tauſendjährigen Reiche Gottes die Oberhand haben 
ſollen? 

Wie mag denn jemand glauben und und weismachen wollen, 
daß die Juden, welche der geachtete Geſchichtsſchreiber Mommſen das 
germent der Defompofition (— die Zerjegungd- und Fäulnisurſache 
der Bölfer) nennt und das fluchbeladenjte Hort der Weltgefchichte find, 
die Menfchheit aus Sünde und Gefunfenheit emporheben könnten! 

Und wie mag denn jemand glauben und behaupten, der jüdijche 
„Schandgöbe” 4$) Sehova, der Die ganze Welt in einen rauchenden 
Zrümmerhaufen und in ein Blutmeer verwandeln till, fei gleich mit 
dent von den Chriften verehrten gütigen Gott, dem Gott der Liebe 
und der — Gerechtigfeit! 

Hat nicht Jefus ſelbſt geſagt, daß der Juden Gott ein anderer iſt 
als ſein himmliſcher Vater, daß der Juden Gott der Teufel iſt? 
(Cog. Joh. 8, 37—44.) Iſt den Ernſten Bibelforſchern bekannt, daß 
die Leninſche Judenbande im Kreml zu Moskau zum Entſetzen der 
lettiſchen Wache einen Satansgottesdienft abhielt und daß der jüdiſche 
Diktator von Rußland, Trotzki = Braunftein, einen „Orden der. 
Antichriſt“ errichtet Hat? (Leuchtturm 1921, 4 und 5.) 

Sind die Behauptungen und Lehren der Erniten Bibelforjcher 
nicht dumm, einfältig und gottesläfterliih!? Wie mag fih ein ber- 
nünftiger Menſch den Blödfinn des Zuben Ruſſel und feiner Nad- 
beter aufjhwägen und dadurch zum Narren ftempeln laffen! Sieht 


2) Nachweiſe bei TH. Fritih: Der falfe Gott. Leipzig, Hammerberlag, ©. 110. 

3) In der jüdiſch gerichteten „Voſſiſchen Zeitung‘ vom 10.3. 1919 nennt 
der . Jude Siegmund Feldmann Chriftus einen „erhabenen Landſtreicher“. Die 
deutſche Monatözeitung brachte am 22.4.1919 das Bild der Abnahme des Heilandes 
bom Kreuz und darunter die Worte: „Ihr dürſtet? — Der Unerſättliche!“ Sit 
der Staatsanwalt gegen diefe ganz infame Gottesläſterung eingejhritten? Man hati 
nicht3 gehört. Ja, wenn e3 fih um einen Juden gehandelt hätte, dann wäre die 
ganze Judenſchaft zum Kadi gelaufen. 

So nennt ihn auf Grund wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen Prof. Delitzſch 
in keinem Bude: Die große Täufhung. Wer mifjen wil, was Jahwe eigentlich 
it, der lefe das jenjationelle, in Rieſenauflagen durch die deutjchen Lande gehende 
- Büchlein: Der bibliide Moſes als Pulver», Spreygöl- und Dynamitfabrikant, nad 
dem Zeugnis der Bibel. Die Aufdedung eines 2500jährigen Weltbetruges. 
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men Denn nicht, wie Ruſſel Dinge in die Bibel Hineinfieft, die gar 


nicht drinnen jtehen, und mie mühjam verfucht wird, den fein: 
ausgellügelten teufliihen Plan einer internationalen Räuber: und 
Derbredherbande als Plan Gottes hinzuftellen und mit Bibelitellen 
zu beweifen? Merkt man denn nicht, wie jene internationale Gauner- 
bande durch Aufwendung gewaltiger Gelömittel eine religidje Maſſen— 
fuggeftion de3 deutſchen Volkes herbeiführen will, um e3 zu „willigen“ 


und fügjamen Untertanen des angeblich taufendjährigen mefjianifchen 


Gottesreiches, d. i. in Wirklichkeit zu Saven des von den Juden 
erſtrebten jüdiſchen Weltreiches zu machen? 


5. Abſchnitt. 
Die Lehren der Ernſten Bibelforſcher ſind ein in 
Bibelſprüche eingewickelter jüdiſcher Verbrecherplan 
zur Erlangung der Weltherrſchaft 
und Verſklavung des deutſchen Volkes. 


Sch höre den entſetzten Lefer fragen: „So wäre denn alles, 


was uns diefer Jude Rufjel und feine „Ernten Bibelforfcher” vor ` 


machen, Schwindel?” Gewiß! Noch mehr! Ein fein ausgedachter 
Plan des Weltjudentum3 zur Erlangung der Weltherrichaft. — Dak 
das Judentum dieſen Plan feit 2000 Fahren mit zäher Beharrlichkeit ver- 
= folgt, das wiſſen wir jon feit einigen Jahren aus jüdischen Schriften, 

die zum Entſetzen der Juden in die Hände der Chriſten gerieten. 
Da ſchrieb z. B. ein jüdiſcher Rabbiner Namens Aſcher Ging- 
berg für die Zioniſtenverſammlung in Baſel 1897 einen Plan zur 
Erlangung der Weltherrſchaft durch die Juden. Eine nach Frank— 
furt a. M. geſandte, vermutlich für die jüdiſche Freimaurerloge „Zur 
aufgehenden Morgenröte“ beſtimmte Abſchrift des Planes und der 
Sitzungsberichte konnte durch Beſtechung des Kuriers von Geheim— 


agenten der ruſſiſchen Regierung abgeſchrieben werden. Die Abſchrift 


wurde von dem ruſſiſchen Profeſſor Nilus, einem hochgeachteten Ge— 
lehrten, veröffentlicht. Bezeichnend ift, daß die jüdiſch-ruſſiſchen Bol— 
ſchewiſten alle erreichbaren Exemplare ſeines Werkes verbrannten. 
Etliche gelangten in die Hände des Verlages „Auf Vorpoſten“ in Char— 
lottenburg, der durch Gottfried zur Beek eine deutſche Überſetzung unter 
dem Titel „Die Weiſen von Zion“ beſorgen ließ. Dem Judentum 
gelanp bisher noch nicht, die Nichtechtheit der Schrift nachzumeijen. 
| Auch auf anderen Judenverfammlungen wurden die fchon alten 
Pläne erörtert, fo auf der Zioniſtenverſammlung zu Lemberg 1912. 
fiber die dort entwidelten VBerbrecherpläne brate der Bauern- 


— uns 


bündler” in Wien vom 1. Dezember 1912 genaue Aufzeichnungen. | 
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Die gleichen Pläne enthüllen ung ein Brief des Hohen Rates 
der Juden und ihres dürften zu Konjtantinopel 1489 an die jüdifche 
Gemeinde zu Aries und eine auf dem Judenfriedhof zu Prag ge- 
baltene Rede des Großrabbiners der Kabbala. Die für die Juden 
gedruckte Rede gelangte in die Hände des jungtſchechiſchen Abg. Bie— 
znowsſsky, Der fie in der öſterreichiſchen Reichsratsſitzung bom 
13. März 1901 vorlas. Sie iſt in den ſtenographiſchen Protokollen 
über die Sitzungen des Hauſes der Abgeordneten des öſterreichiſchen 
Reichsrates (XVII. Seſſ., Bd. II, Seite 1282) abgedruckt. 


Andere jüdiſche Verbrecherpläne enthalten das Gleiche. Man 
findet ſie abgedruckt bei Gottfried zur Beek: Die Weiſen von Zion. 
Charlottenburg 1920. 

Außerordentlich überraſchend und zur Klarheit führend iſt die 
Ubereinſtimmung der Lehren des Juden Ruſſel mit dem heiligen 
jüdiſchen Religionsbuch Talmud und den wichtigſten Programm— 
punkten der jüdiſchen Geheimlehre (Kabbala). Beide lehren den Haß 
gegen Chriſtus und das Chriſtentum, den Umſturz der ſtaatlichen, 
finanziellen und kirchlichen Ordnung durch Krieg, Revolution und 
Anarchie zu Gunſten des Juden und der Weltherrſchaft des Judentums. 
Der Talmud verſpricht jedem Juden im kommenden jüdiſchen Welt— 
reih 2800 Knechte t). | 


Die Gleichheit der Lehren Ruſſels mit denen des Talmud und 
der Kabbala beweiſt, daß ſie aus dem Talmud genommen wurden und 
Ruſſel vom Judentum geſchickt wurde, die Chriſten unter Verwendung 
gewaltiger jüdiſcher Geldmittel in einen religiöſen Wahnſinn zu ver— 
ſetzen, der ſie der Herrſchaft der Juden gefügig machen will. 

sch laſſe nun Hier einen kurzen Auszug der verf chiedenen jüdischen 
Berbrecherpläne überfichtlich geordnet folgen. In Klammer beigejegt 
findet der Lefer die Herkunft der Säge verzeichnet: (FJ) =, Brief des 
Fürſten der Juden. (BE 1912) — Bioniftenfongreß Lemberg 1912. 
(GRR) = Großmeifter der Rabbala. (3) = Zioniſtenkongreß Bafel 1897. 
Die beigefebte Zahl ift die Seitenzahl des Buches: Die Weijen von 
Zion, 5. Auflage, 1920. Der Lejer fann die Lehren Ruſſels vom 
angeblihen Weltenplan Gottes ſelbſt in die folgenden Abteilungen 
des jüdiſchen Verbrecherplanes einordnen: 


a) Unfere iele. Wir Juden find das auserwählte Volf. Von 
unferen Stirnen ſtrahlt hohe Geiſteskraft, während die Nichtjuden nur 
den triebmäßigen tierifehen Verftand haben (3 114). Unjer erhabenes 
höchſtes Ziel ift die Weltwirtfchaft. Der neue Sanhedrin hat einen 
Ihonung3lofen Kampf gegen die Chriften proflamiert und ge- 
predigt (GRR). 

Ihr Sollt die Welt beherrfchen und Cuh an ihnen rächen (FJ). 


1) Näheres über die „Religionslehren“ der Juden findet der Leſer bei Prof. 
Rohling: „Der Talmud-Jude“. Hamburg, Deutſchvölkiſche Verlagsanſtalt, und bei 
Dr. Juſtus: Der Judenſpiegel. Paderborn 1919. 
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Unſer Bolt erhebt ſich ſchrittweiſe und ſeine Macht wächſt von Tag 
zu Tag (GRR). 

| b) Unfere Mittel. In unferen Händen befindet fich die größte 
Kraft ber Gegenwart (8 139), das Gold, die größte Macht der Erde 2). 
Das ift die Kraft, die Wirkung und das Hilfsmittel aller Macht, 
dieſes alles, was der Menjch Türchtet und wünſcht. Dieſes allein 
ift es, das ben Geiſt durchdringt, der die Wert” regiert. Uns gehört 
bereits der Gott der heutigen Zeit, das goldene Kalb. Wir können 
uns daher ohne übertriebene Illuſionen ſchmeicheln, daß wir in 
kurzer Zeit unfer Biel erreicht haben werden (GRK). 

Wir müſſen die Völker verleiten, die Goldwährung anzunehmen ?). 
Sie ift ein Verderb für alle Staaten, die fie angenommen haben. Wenn 
wir da3 Gold nad Möglichteit aus dem Berfehre ziehen und die 
Banftnotenausgabe in Abhängigkeit vom Goldvorrat gefebt haben, 
können wir den Staat ruinieren®) (3 131). 

Wir müfjen das Geld, die Preffe, die Banken und die Börjen 
in unjere Hände bringen. Für unfere Prejje fuchen wir aus den 
Nichtjuden die geeigneten Leute aus, welche die Sorge um. dag täg- 
liche Brot zwingt, zu ſchweigen und unjere gehorfamen Diener zu fein. 
Ihre Aufgabe bejteht darin, in der Preſſe alles nah unferen Weifungen 


zu erörtern. Iſt die Streitfrage erft aufgerollt, fo Tönnen wir die 


von und gewünſchten Maßnahmen ruhig durchführen und dem ahnung3- 
loſen Bort als Erfüllung feiner angeblichen Wünſche darbringen. Unjere 
Wünſche müjjen in der Preſſe als öffentliche Meinung und als eine 
Verbeſſerung des angeblichen Zuftandes erjcheinen 5) (B 107). Unjere 
Leute müſſen die Leitung aller Blätter der Erde erhalten £). 

Der Befib des Golde3 und der Preſſe und die Gejchiclichkeit in 
der Wahl der Mittel, die käuflichen Größen und gefügig zu machen, 
werden uns zu Beherrſchern der öffentlichen Meinung machen und 
die Mafjen in unjere Gewalt liefern?) (GRR). 


2) 3m Weltkrieg lieferten alle deutfchgefinnten Krei ije ihre Goldmünzen, Gold- 
ſchmuck u. dgl. ab, angeblih an die Deutſche Reichsbank. Diefe ift Teine Staatsbanf 
wie die Bayeriſche Staatsbank, fondern eine private Aftiengefellfchaft in der Händen 
des jüdiſchen, z. T. augländifchen Großkapitals. Wo ift unfer Gold hingelommen? 
- Wir gaben Gold und erhielten Papierfegen, wie die Ägypter zur Beit Joſephs. 
| 3) Geihah in Deutfchland auf "Betreiben des jüdischen Reichstagsabgeordneten 

Bamberger. Selbſt Bismarck ließ ſich betören. | 

4) Geſchieht jet planmäßig mit Deutfchland, Juden haben ganze Gold- 
barren liegen. 

5) So wird gegenwärtig die Auflegung von Zwangshypotheken auf alle 
Grundftüde in der ganzen Judenpreſſe als Staatsnotwendigkeit zur Rettung des 
Reiches bezeichnet. In Wirklichkeit fann dieſes Mittel das Reich ebensowenig retter 
wie der frühere Schwindel. Es foll durch dasjelbe nur der Grumdbejig in Die 
Hände des Judentums gebracht werden (jiehe 2). 

6) Der Jude Sord og ortbetifle - Stern aus Heffen befigt allein 150 Beitungen, 
Moffe, Berlin, etliche 40 ufw. Sie machen die öffentlide Meinung ganz nach 
den Belangen des Weltjudentums. 

Sogar in der Arbeiterfchaft ift ſchon lange der Verdacht erwacht, bağ 
ihre Führer fih abſchmieren laffen. Der „arme“ Proletarier Hoffmann in Berlin 
it glücklicher Villenbefiger und Tonnte fih Waren im Wert von 100000 Maut 

ftehlen laſſen. 


überall find die Rothſchilds, die Sfraeliten, die Herren der 
Sinanzlage und die Inhaber der gangbaren Wertpapiere. Ohne deren 
unmittelbaren Einfluß fann feine Kinangoperation, feine Unter- 
nehmung von Bedeutung durchgeführt werden 8) (GRQ). 


Wir find die Herren der Börjen auf allen Plätzen. Wir müſſen | 
darnach trachten, die Verfchuldung der Staaten immer mehr zu ber- 
größern 9). Wir müjjen den Ländern Sapitalien borgen und dafür die 
Ausbeutung ihrer Eijenbahnen 10), Bergwerke, Wälder, Hüttenwerke 
und Sabriten, ja ferbft ihrer Steuern al3 Unterpfand nehmen (GRS). 


c) Unfere Mittel zur Erreichung der Weltherrichaft. Unſere 
Hilfstruppen. foen die großen Mafjen, insbejondere die Arbeiter, 
werden. Wir wollen fie mit den Schlagmworten betören: Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichkeit, menn wir auch mwijjen, daß e3 in der Natur 
feine Freiheit und teine Gleichheit geben fann 11). Die Volksmaſſe 
ift eine blinde Gewalt. Die von ihr gewählten Emporfömmlinge find 
ebenjo blind mie die Maffe jelbft und werden nicht von der Staats- 
funft verftehen. Sie werden regieren, wie mir wollen (GRR). 
| Wir erjcheinen gewijfermaßen den Arbeitern al3 Retter au? der 
Scnechtichaft und jchlagen ihnen vor, in die Reihen unferes Heeres 
bon Sozialiften, Anarchiſten und Kommuniſten einzutreten. 

Diefe Richtungen und Parteien unterftüßen wir grundſätzlich 
und täufchen der Arbeiterſchaft einen allgemeinen Geſellſchaftsdienſt 
in brüderlidem Sinne (Kommunismus) vor (B 78). 

Unſere Hauptjtügen find die von ung beherrfhhten Freimaurere 
logen. Sie müſſen unter Feldgefchrei „reiheit, Gleichheit, Brüder- 
lichkeit“ verbreiten, den vaterländiſchen Gedanken zerſtören und den 
internationalen fördern. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß wir Juden allein die Tätigkeit 
der Freimaurerlogen leiten 12). Wir allein fennen den End- 
zwed der Logen und ihre Mitglieder und wijfen, 
welen Rielen fie zufteuern. 


Wir jehen in den Logen ein Hauptmittel zur Berbreitung unjerer 
Lehrer: und zur Verwirklihung unferer Biere. Wir müffen fie daher 
mõglihft vermehren und ihnen alle Perſonlichteiten zuführen, die in 


5 Die Aufnahme von Anleihen hängt ganz von ben jüdiſchen Großbanken 
ab, da der Staat törichterweife die Banken nicht verſtaatlicht und den Geldumlauf 
ber jüdiihen Reichsbank überläßt. 

9) Geſchah durch die Kriegsanleihen, Kommuniftenaufftände, den Schandfrieden 
bon Verſailles und durch die fortgefeßte verbrecheriiche Vermehrung des Noten- 
umlaufes, wodurch) ung das Geld milliardenweife aus der Tafche geitohlen wird. 

10) Schon ſtreckt das jüdiſche Großkapital ſeine Hand nach den Reihs- 
eifenbahnen aus. 

10) Ein Beweis, wie da3 Voll von jüdischen Agitatoren und abgeſchmierten 
Helfersheifern Judas betrogen wird. 

12) Tatſaächlich ſind die Hochgrade der Freimaurer lauter Juden. 
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er nienttiateit eine hervorragende Rolle ſpielen oder ſpielen 
nnen 13 
Die Nichttiubden haben feine A panung von bisjen Dingen. Gie 
merten nicht, daß der Gedante zur Tat nicht von ihnen felbft ftammt, 
jondern auf unjere Einflüfterungen zurüdgzuführen ift. Wir haben 
. ben Nichtjuden vorgemacht, daß die einzelnen Perſönlichkeiten aufgehen 
 müffen im Begriffe der Geſamtheit, im fogenannten Kommunismus 14). 
Wir werden auh wiſſen, daß der Gedanke der alleinigen Gleih- 
E macherei gegen das oberjte Gefeg der Natur verjtößt. 
| Widerſpruch gegen unſere Anordnungen innerhalb der orei- 
 maurerlogen werden mit dem Tode bejtraft 15), In den Freimaurer- 
logen vollziehen wir die Strafe in einer Weife, daß niemand, auker 
den Glaubensbrüdern (Juden), den geringjten Verdacht fchöpfen Tann, 
- nicht einmal die Todesopfer felber 16). Sie alle jterben, wenn e8 nötig 
wird, jcheinbar eines natürlichen Todes (B 90, 92, 110—114). 


d) Gewinnung der großen Volksmaſſen für unfere Swede. Wir 
müffen die Mafjen entjittlichen, die bejtehenden Begriffe über Ehre, 
Tugend und Offenheit des Charakters ändern 17) (GRQ). Wir müjfen 
bie chriftlicde Ehe zerjtören. Wir müffen auch den Gottesglauben zer- 
ftören und jeden Gedanten an Gott und an den Heiligen Geift aus 
den Seelen der Nichtjuden herausreißen und ihn durch törperliche 
Bedürfniſſe (Genußſucht) erjeten (3 82). 

Damit die nichtjüdifche Gejellichaft zerjebt und aufgelöjt wird, 
muß fie zum Spiel verleitet werden 18) (B 82). Um dem Volke die 
wahren BZufammenhänge endgültig zu verbergen und ung vor Ent- 
deckungen zu fügen, lenten wir e3 durch allerlei Vergnügungen, 
Spiele, Leidenjchaften und öffentliche Häufer ab. In unjerer Preſſe 
werden Preisaufgaben auf den verjchiedenjten Gebieten der Kunſt und 
des Sporte3 17) erſcheinen. Das wird die Gedanken der Maſſen end- 
gültig von den wichtigen Staatsfragen ablenfen. Haben die Menjchen 
allmählich immer mehr die Fähigkeit zum jelbjtändigen Denfen ver- 
loren, fo werden fie ung alles nachſprechen (3 108). 

Wir werden die Arbeiter veranlajjen, erhöhte Vohnforderungen 
zu jtellen; die Bemilligung wird ihnen aber feinen Vorteil bringen, da 
‚wir gleichzeitig die Preife der wichtigiten Nahrungsmittel und jonjtigen 


13) Freimaurer waren 3. B. König Eduard von England, Bethmann-Hollweg 
und find Wilfon, Harding, die franzöfiihen und engliihen Miniter, ein Teil ber 
deutfhen Reichsminiſter und Reichstagsabgeordneten. 

14) < November 1918. 

15) ©. bie Geſchichte des Freimaureriſchen Illuminatenordens. Ahlwardt: 
„Mehr Licht“. 

. 16) ©, die Ermordung Schillers un „Mozarts und anderer durch den 
Slluminatenorden bei Ahlwardt: „Mehr Li 
17) Durch Theater, Kino, Ehundliteratur, Preſſe. 
Rennwett⸗ und Boörſenſpiel. 


Seit 1919 eine auffällige Begünſtigung des Sports unter dem Vor- 


geben: Körperliche Ertüchtigung des Volkes. 
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Gegenjtände des täglichen Bedarfes verteuern werden 20) (3 88). Dabei 
werden wir die Nichtjuden zu einem großen Aufmwande verleiten, der 
ichlieglich in ein üppiges Leben ausartet, dem unbedenflich alles ge- 
opfert wird?t) (3 88). 

Wir gewöhnen die Arbeiter an Geſetzesloſigkeit und Trunkſucht 
(3 88). Wir müſſen den Getreidehandel mit Beſchlag belegen. Da- 
durch werden wir zu Ausfpendern (Bejitern) bes Getreides werden 
(GRR). Wir müfjen dafür jorgen, daß es neben uns in allen Staaten 
nur meyr Befiglofe gibt22). Sind alle Nihtjuden arme Teufel, 
dann werden fie jih vor uns beugen, um nur ihr Leben friſten 
zu können (8 88). 

| Durch Hunger und Seuchen werden wir die Maſſen zermürben, 
daß ſie ſich unſerer Herrſchaft beugen 23). | 
| e) Allmähliche änderung der Staatsverfajjung zu Gunften der 
Juden. Um unſere Ziele zu erreichen, müſſen wir bas allgemeine 
Wahlrecht ohne Unterſchied des Standes und Vermögens einführen. 
Dann hat die Maffe alles zu jagen. Da fie tatfählich von ung gez- 
leitet. wird, fo erlangen wir durch jie die unbedingte Mehrheit und 
Herrſchaft 24) (3:9). Die Einführung des allgemeinen Wahlrechtes 
der Parteien und der Berfafjung ift die Hohe Schule für allerhand 
Haß, Streit und unfrucdhtbaren Parteihader, der die Kraft des Staates 
lähmt 25). Es wird uns leicht fein, Zwietracht in die Parteien zu 
ſäen, denn wir werden die öffentlide Meinung beherrjchen (3 85, 
86, 97). Den Präfidenten des Parlamentes und des Staates werden - 
wir aus der Maffe des Volkes unter den ung ſklaviſch ergebenen 
Sünfllingen ausfuden. Der PBräjident muß für feine Handlungen 
verantwortlich gemacht werden, dann fällt unjere Verantwortung 
_ auf unjere Strohpuppen. Wir werden für die Wahl forcer Präji- 
Denten lorgen, deren Vergangenheit irgend einen dunklen Vuntt aut- 
weift. Dann haben wir fie ganz in unjerer Hand, dann find fie 
blinde Werkzeuge. unjeres Willen3 26) (3 97). 

Es ift ohne weiteres frar, daß unter olden Umijtänden niemand 
außer ung die Gefeggebung leiten wird (8 98). Der Präfident wird 
die beitehenden Gejege ftet3 in unjerem Sinne auslegen (3 99).. 

Wir müjlen die Gejete fo abfafjen lafien, daß fie durch viele. 
Deutungen verdunfelt und allmählich in ihr Gegenteil verwandelt 
werden. | 


20) Das beitätigen die ‚Erfahrungen der Arbeiter und Angeftellten feit 1919. 

21) Siehe die merkwürdige Zunahme der Genupjucht feit 1918. 

22) Diejen Zielen des Judentum nähern wir ung mit Niefenfchritten. 

23) Da3 Riel ift in Rußland bereits erreicht. 

24) In Preußen während des Krieges durchgeſetzt mit Hilfe des Frei- 
maurers Bethmann-Hollweg und mit Hilfe von Zeutrum und Sozialdemokratie. 

25) Deutſchland geht tatſächlich an dem künſtlich erzeugten Parteihader und 
an dem jüdiichen Gewächs des Parlamentarismus zugrunde Rettung fann nur 
durch die germanifche Ständevertretung erfolgen. Be 

26) Erzberger? 
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Die Staat3leitung verliert dann jede Überficht und findet ſich 
ſchließlich ſelbſt in den äußert berivorrenen und widerſpruchsvollen 
Geſetzer. nicht mehr zurecht 27) (3 93). 


f) Rechtsfprechung und Gericht. Saft eure Kinder Advokaten 
und Notare werden, laßt fie fih in alle Staatsangelegenheiten mifen, 
damit fie fchließlic) die Chriften unter euer Koch beugen und damit 
ihr die Welt beherricht (33). Der Richterftand und die Behörden 
müſſen jüdijh werden (ZR 1912). Das Juſtizamt ift für ung eine 
Inſtitution von größter Wichtigkeit 28) (GRR). 


g) Arzte. Macht eure Rinder zu ürzten und Apothefern, damit 
jie den Chriften das Leben nehmen (3%). Ein Arzt hat das Leben 
und die Gejundheit unſerer Zodfeinde, der Chriften, in feinen 
Händen 2%) (GRQ). 


h) Handel und Gewerbe. Handel und Spekulation dürfen nie- 
mals den Händen der ssjraeliten entwunden werden. Dadurch werden 
wir zu Ausfpendern (Bejitern) des  Getreides und werden nun den 
Lebendmittelmarft beherrſchen (GRR). Die jüdijche Geldmacht muß 
ſich das ausſchließliche Recht für jede Tätigkeit in Handel und 
Gewerbe erringen, dann herrſchen wir unbeſchränkt (3 85). Wir 
werben uns im Tauſchverkehr riefige Alleinrechte (Monopole) jichern, 
die jeden fremden Wettbewerb ausjchließen und für und eine Quelle 
gewaltiger, Reichtum bilden werden. Von diefen jüdijchen Allein- 
vechten werden jelbjt die großen Bermögen der Nichtjuden abhängen 
und vernichtet werden, wie Das in Die Zahlungsfähigkeit der Staaten 
geſetzte Vertrauen (B 87). Gleichzeitig müſſen wir das Spielgeſchäft 
(Börjenjpefulation) fördern, denn durch dasjelbe werden alle Schäbe 
der Welt in unjere Hände ausgeliefert (3 87). 


i) Bauerngüter und Bauernitand. Zegt müfjfen wir uns vor 
allem anderen der Grundftüde bemächtigen (BR 1912). Unter dem 
Vorwande, Daß wir den arbeitenden Klaſſen helfen 
wollen, müjjen wir die ganze Qaft der Steuern auf 
Die &rundbefigerübermwälzen Wenndannihre Güter 
inunfere Hände fallenmwerden, dann wird die Arbeit 
de3 hriftlihen Broletariats eine Duelle deg uner- 

meßliden Gemwinnes für uns?) (GRR). 


27) Die Steuergejebgebung zum Beijpiel. 

28) Sind Richter und Behörden jüdiſch, dann find die Deutſchen rechtlos 
wie jet die Ruffen unter ihrem jüdifchen Behördenapparat. Sollen die Pläne 
unferes jüdiichen Reichsjuſtizminiſters über Beſetzung der Richterſtühle etwa auch 
dahin zielen? 

29) Auffällig ift, daß gewiſſe jüdiſche Ärzte ſich als Frauenärzte hervortun 
und Abortus und Antikonzeptionsmittel empfehlen. Unſere Raſſe ſoll durch 
eburtenrückgang zugrunde gehen wie die Franzoſen. 

30) Das iſt das Ziel der neuen Steuern und Reparationshypotheken. 
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Der nichtjündifche Adel ift für uns ſchädlich, da ihn fein Grund- 
befi unabhängig von und madt. Er muß daher um jeden Preis 
feines Grundbefiges beraubt werden. Das befte Mittel Hiezu ift 
die Erhöhung der Grundfteuer und anderer Lajten. Dadurch muß 
ichlieplih eine Verſchuldung und Überfhuldung des Grundbefites 
eintreten und der Adel fchnell zugrunde gehen ( 87). 


k) Kriege. Wenn ein nichtjüdifcher Staat e wagt, und Wider- 
jtand zu leiften, beten wir feine Nachbarn zum Kriege gegen fie auf. 
Wollen aber die Nachbarn gemeinfam mit dem Gegner vorgehen, fo 
müſſen wir den Weltkrieg entfeſſeln 81). Mit allen Mitteln müjjen 
wir verhindern, daß die Kriege Landgewinne bringen 32). Dann werden 
fie auf dag wirtichaftliche Gebiet übertragen. Auf diejen Gebiete 
bringer mir den Bölfern die Macht unferer Vorherrſchaft zum 
Bewußtfein und beide Triegführenden Parteien werden un uns 
ausgeliefert 33) (8 75). 


1) volksſchulen, Mittelſchulen und Univerfitäten. Mir werden 
uns der Schulen bemächtigen 34) (BRR 1912). In unferer Tünftigen 
Schule darf nur gelehrt werden, was uns paßt. Man darf nichts 
mehr Hören von der Gleichheit und Freiheit, fondern e3 muğ ge- 
lehrt werden, daß die Menfchen ungleich find und von Natur in per- 
ichiedene Stände zerfallen. Der höchſte Stand find natürlich wir. 

Aus der Gefhichte und damit aus dem Gedächtnis der Menſch— 
heit werden wir alle Tatjachen ftreichen, die ung unbequem find 35). 

Wir müfjen für jeden Stand einen bejonderen Lehrplan ent- 
werfen, die Bildung darf unter feinen Umjtänden berallgemeinert 
werden. Jeder Stand erhält entſprechend feiner Bedeutung und Berufs— 
arbeit eine jtreng abgeſchloſſene Bildung und Erziehung. Jn allen 
Schulen muß für unjeren Weltherrjcher eine rege Werbetätigfeit 
entfaltet werden 36) (3 120). 

Die Hauptaufgabe be Unterrichte3 foll darin beftehen, das 
Denfvermögen zu fnechten und die Nichtjuden in eine Herde dent- 
fauler, gehorfamer Tiere zu verwandeln. 

‚Die Berfafjung der Hochſchulen muß von Grund 
auf geändert werden Sie find die geiftigen Hod- 
burgender Riğtiuden. Wirwerden jede Lehrfreiheit 


31) Ein Beweis dafür, wer am Weltkrieg ſchuld iſt. 
32) Daher das Geſchrei der Judenpreſſe und -parteien im Weltkrieg: 
„Keine Annexion!“ 
33) Tatſächlich find jetzt Beſiegte und Sieger im „eltteieg dem jüdifchen 
Großkapital ausgeliefert. Das war der Zweck des Weltkrieges. 
. die im Reichsſchulgeſetzentwurf vorgeſehenen Beltanfhauungsigufen. 
8 Alſo Geſchichtsfälſchung größten Stils. Es ſei an die jüdiſchen Bibel- 
fälſchungen erinnert und an die vielſagende Tatſache, daß die unerſeztzliche 
Bibliothek von Wlerandrien auf Betreiben der Juden vom Pöbel zeritört wurde. 
| 36) Alfo richtige Judenſchulen für das deutiche Voll zur Verherrlichung 
der Judenherrſchaft. 


E befeitigen, ba fie eine ernite Gejaj für unjere He- 
 frebungen bildet (8 119, 120). 


m) Unfer Kampf gegen die Kirche. Wir müffen dafür f orgen, 
daß unſere Kinder Domberren und Geiftliche werden, damit fie 
die hriftlide Kirche zerftören (I) Der Reihtum der 
Kirche muß eine Beute Jjrael3 werden (BR 1912). Wir 
müfjen mit aller Macht trachten, den Einfluß der rijtlichen Kirche, 
bie ſtets unjere größte eindin, geweſen ift, zu vermindern, und zu 
dem Behufe in .die Herzen ber Chriften. irreligiöſe Bedenken ein- 
zupflanzen und religiöfe Streitigkeiten hervorrufen (GRR). Wir 
bäben die chriſtliche Kirche in. Konfeſſionen zerſpal— 
ten und den Ölauben3haß eifrig gejhürt. Durch den 
Zwieſpalt der Nichtjuden find wir dann. gefehügt (8 84). Auf unfer 
Beftreben Hin wurde die Geiftlichfeit durch Nichtjuden in den Augen 
be3 Bolfes herabgefeßt und jeden Einfluffes auf die Mafjen beraubt. 

Die Hriftliche Weltanſchauung wird vollftändig zufammenftürzen. 

- Sobald wir zur Herrſchaft gelangt find, werden wir die nichtjüdiſche 

Geiſtlichkeit zur Bedeutungsloſigkeit verurteilen (8 122). | 
Wir laffen in den Schulen Glaubensfäte lehren, die wir als 

übergangsſtufe zu unſerem jüdiſchen Glauben betrachten (8 120). Wir 

werden dann keinen anderen Glauben mehr dulden als den an den 


fuüdiſchen Gott (3 109). Der König der Juden wird der wahre Papſt 


und Stammoater der jüdifhen Weltkirche fein (3 123) und per- 
göttert werden (3 118). 


n) Staatsumfturz. Jedes Mittel ift hiezu recht. Der Bived 


heiligt die Mittel (B 71). Wir werden das Proletariat zu Um- 


twälzungen, zu Revolutionen treiben 37) und jede ſolche Kataftrophe 
bringt ung unferem einzigen Biele, der Weltherrjchaft, näher (GRH). 
Wir müffen Stadt und Land Hintereinander hegen (3 106). 
Wir müffen dag Bol? durch Neid und Haß, Streit und Krieg, Ent- 
behrung, Hunger und Verbreitung vor Seuchen derartig zermürben, 
daß die Nichtjuden Teinen. anderen Ausweg finden, als ſich unſerer 
Herrſchaft zu beugen 38) (B 9 
Die jetzige Geſellſchaft muß bom jüdifchen Weltherrjcher befeitigt, 


wenn notwendig fogar in ihrem eigenen Blute erftidt werden. Aus 


ihren Trümmern ſoll eine neue Geſellſchaft entſtehen 39) (B 141). 
. Bulebt werben mir eine Volksabſtimmung veranſtalten für die Juden- 
herrſchaft (8). 

o) Unter der jüdifhen Weltherrfhaft. Sobald die Zeit ber 
Krönung unferes jüdiſchen Weltherrfchers gefommen fein wird, werden 
die von ung betörten Nichtjuden alles wegfegen, was ung nod 


©, November 1918. Die Rommunifenaujftänbe 1919/20, wo immer 
e bie Suden —— Anführer waren. 


=) Das ift der in Rußland bereitö hertſchende jüdiſche Volſchewismus 


Widerjtand leiften könnte, Die von Unruhen geplagten Bölfer werden 
- jelbjt den Ruf ausftoßen: Gebt uns einen einzigen Weltherrjcher, der 
die völkiſchen Gegenjäte, die Verjchiedenartigfeit des Glaubens, Die 
Grenzen der Staaten und ihre Ausdehnungsbejtrebungen bejeitigt 
(3 99). Unfer Weltherrfcher foll vergöttert werden (3 118). Seine 
Herrihhaft wird als „unfehlbar” bezeichnet werden. Wir werden 
verhindern, daß die Preſſe fie brandmarkt 20) (3 106). Wenn unfere 
Herrihaft anerkannt ift, wird die Rolle der freifinnigen Schmärmer 
zu Ende fein (3 108), ebenjo Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, mit 
welchen Schlagwörtern wir der Menge die Köpfe verdrehen (3 108). 
Wenn wir die Herrfchaft erlangt haben, müſſen wir die verfaſſungs— 
mäßigen Rechte zeritören 41) (3 99). Haber wir endlich die volle Herr=. 
Ihaft erlangt, jo werden wir jeden unbarmderzig Hinrichten laffen, der 
fich gegen unſere Herrſchaft auflehnt. Die jeßt bejtehenden Geheimbünde, 
auh die Sreimaurerlogen, werden wir jämtlich auflöſen und. ihre Mit- 
glieder i in weit von Europa entfernte Erdteile verbannen. Bor allem die- 
jenigen, die zu tief in da3 Geheimnis unferer Logen eingedrungen find. 
p) Unfere Rettung bei Schlichlag unferer Pläne. Sollten die 
Nichtjuden vor der Beit entdeden, wie alles zuf ammenhängt, und mit 
den Waffen in der Hand über uns herfallen, fo werden wir die ganzen 
Städte mit den Staat3leitungen, Ämtern, Urfundenfammfungen und die 
Kichtiuden mit ihrem Hab und Gut in die Luft [prengen 42) (3 94). 
Sp, lieber „Ernſter“ Bibelforfcher deutfchen Blutes, fieht der 
Verbrecherplan deine „Auserwählten Heiligen Volkes Gottes“ aus! 
So iſt in Wirklichkeit der Plan, den man dir gottesläſterlich als 
„göttliche Harmonie“, als Heilsplan Gottes und letztes Weltzeitalter 
unter Fälſchungen von Bibelſprüchen vorgaukelt! 
| Dağ das Judentum dann, wenn fein Plan vor der Zeit entbedt 
wird, entjegliche und verzweifelte Mittel zur Gegenwehr anwendet, 
läßt fid im voraus erſehen. 


6. Abſchnitt. 


Die Hilſstruppen. Judas bei Durchführung 
des angeblich „Göttlichen Weltplanes“. 


Bei ſeiner verbrecheriſchen Tätigkeit zur Erlangung der Welt— 
herrſchaft Hält ſich der Jude wohlweislich im Hintergrund. Er läßt 


40) Ein Anfang hiezu iſt das neue Preſſeknebelungsgeſetz vom Oktober 1921 
zum Shupe der jüdiſch geleiteten Republik. 

41) Bereits in Rußland geſchehen und in Deutſchland durch Die Beihränfung 
der freien Meinungsäußerungen. 

42) Wie Mofes die Rotte Korah, weil fie feine Pläne durchſchaute. (©. Fens 
Jürgens: Mofes al3 Pulver-, Sprengöl- und Dynamitfabrikant nah dem Zeugnis 
‚der Bibel. Die Aufdeckung eines 2500 jährigen Weltbetruges. Nürnberg 1921, 
bei Chr. Karl Wuzel.) 
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andere die Kaſtanien aus dem Feuer holen, zunächſt den Freimaurer- 
orden, deſſen Tätigkeit und Ziele im vorigen Abſchnitt Hon gefchildert 
wurden. Bemerft fei nur, daß die nihtjüdischen Mitglieder allermeijt 
nicht wijfen, welch jchredlichem Verbrecherbund fie dienen, und daß fie 
ihre3 geichworenen Eides und der ihnen drohenden Todezitrafe wegen 
die Befehle ihrer geheimen, ihnen unbefannten jüdischen Ordensmeijter 
ausführen müjjen. Die Zahl der nicht reinjüdifhen Freimaurer- 
orden beträgt 24714 mit 2346805 Mitgliedern. | 
Jüdiſchen Urſprungs und von Juden geleitet find auch alle 
Orden und Pereinigungen, die irgendwelde internationalen 
Zwecke verfolgen: Die Theofophiiche Vereinigung, die Adventiften (?), 
die Guttempler, die Blaufreuzler, der CEfjparanto- und Volapück— 
Verein, die Heilgarmee, die Komeniusgefellichaft, der Monijtenbund, 
der deutjche Druidenorden, der den Juden unterjtehende Slluminaten- 
orden, die Steinerianer und der Jeſuitenorden. Sie alle fördern die 
Biele de3 Judentums durch Pflege de3 internationalen Gedanfenz, der 
eine Borbedingung für die jüdiſche Weltherrichaft ift. Die Steiner- 
iche Lehre bezweckt, den gebildeten Deutjchen den Kopf zu verdrehen 
und fie im voraus an die im jüdijchen Weltherrichaftsplan vorgejehene 
Gliederung des Volkes in Stände vorzubereiten, mit dem herrjchenden 
und bejißenden Stand der Juden obenan. Jüdiſche Helfershelfer find 
auch, ohne daß die meiften ihrer Mitglieder und Wähler e3 ahnen, die 


von Juden beherrſchten jogialdemofratifchen und demofratifchen Parteien 


und Die insgeheim vom Jeſuitenorden geleitete Yentrum3partei. 

Die fchlimmite der jüdiſchen Gründungen iſt der Jeſuitenorden, 
eine Art Freimaurerorden in religiöſem Gewande, ein Wolf im Schafs— 
kleid. Urſprünglich als religiöſer Orden errichtet, wurde er zum 
zweitenmale von dem beſchnittenen und getauften Juden Laynez als 
jüdiſcher Kampforden nach dem Muſter des ſpaniſchen Geheimbundes 
Alambrados (= Illumination = die Erleuchteten) gegründet, der ſehr 
viele Suden enthält. Er fol zum Borteil des Judentums den Streit. 
zwiſchen dein Konfefjionen vertiefen und den ihm wegen jeines freien 
Denken? gefährlichen Proteſtantismus ausrotten. 

Da3 Programm de3 Sefutienordens, wie e3 auf dem Jeſuiten⸗ 
kongreß zu Chiari feſtgelegt wurde, ſtimmt ganz mit dem Weft- 
verbrecherplan des Judentums überein. ES ift offenbar ebenfalls dem 
Talmud und der Kabbala entnommen, alfo jüdiſch, und ift in jeinen 
Mitteln genau fo gewiſſenlos, jo ſchauerlich und verbrecherifch wie jene. 
Ein ehemaliges Mitglied des Ordens, der nachmalige italienifche. 
Unterrihtöminifter Gioberti, Hat e3 veröffentlicht). 
| sch laffe hier da3 Programm der Sefuiten überjichtlich geordnet 

im Auszug folgen. Unter den einzelnen Punkten ſteht in Rammer, 
welche Lehren der Ernſten Bibelforfcher (= EB) und werde Punkte 
des Verbrecherplanes der Juden (= J), der Freimaurerorden (= 2 


N Gioberti: Die Jeſuiten der Neuzeit Eger 1909, bei Jockiſch. 
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Anarchiſten (= A), Kommuniften (= K), Spartakiſten (= 5) | und 
Bolſchewiſten (= B) damit übereinftimmen. 


= 1. iele: Aufrichtung einer Weltherrfchaft (EB, J, F, B). Ab- 
ſolute Herrichaft eines Weltkönigs (EB, 3), eines Weltpapſtes (5), 
Papſtkönigs (J). Trennung der Menjen in befondere Klajjen, in 
die Klaſſe der Ausermählten (Herrichenben) und in bie große Majje 
der bienenden ‚Herbdentiere (EB, J, F, B). 


2. Mittel: Der Zweck heiligt die Mittel (Y, F, B, S, A, $). 
Gewinnung der Maſſen für das Ziel (CB, J, F, B, S, M, K). Be- 
herrſchung der Breffe, Deg Geldes und ber Valewir Ichaſt (3, F, B). 
Gift und Dolch. Der politiſche Mord (Y, F, B, S, U, Q). Un- 
bedingter Gehorſam der Mitglieder (J, F, B). rei einer 
fatholiihen Volkspartei (Zentrum). Unterftüßung der foziali- 
ftiihen und anardiftifhen Parteien (X, 7). Unterjodung des Volkes 
durch Verbindung der Religion mit Politik (F, B, J). 


3. Wodurch die Maſſen für die Ziele eingefangen werden ſollen. 
Durch die Vorſpiegelung der Schwindelgedanken von allgemeiner 
Gleichheit, Freiheit, Brüderlichkeit; von Menſchlichkeit, Menſchenwürde, 
Völkerbund, Völkerverſöhnung, Völkerverbrüderung, Abrüſtung, dll- 
gemeinem Weltfrieden, Schiedsgerichten (EB, J, F, S, K, B). Cin- 
führung des allgemeinen, gleichen und direkten Wahlrechtes (J, F, 
K, A, B). Gemeinfamer Befig aller Güter (Kommunismus) % N 
S, A, 8 B). Durch Verelendung der Menſchen (EB, Y, © 
K, B). Proletarifierung des Volkes und Anhäufung dez Foldes hr 
den Händen der jpäter regierenden „finanziellen Fürften” (CEB, Y, B). 
Durch Wirtjchaftskfrifen, Bertruftung der Betriebe und Monopoli- 
jierung Des ‚Handel, dur Revolution, Anarchie, Krieg und Welt- 
frieg (EB, S, B). 


4. Schulen: Verkirchlichung bzw. Vernichtung der Schulen und 
Univerfitäten, weil in ihrer jebigen Form den Zwecken beg Welt- 
ftaates hinderfih (EB, J, S, A, 8, B). Aufhebung der Lehrfreiheit. 
und Einrichtung der Schulen für die Zmede bes internationalen Welt- 
ſtaates (X, ©, U, 8, B). Beichränten des Denfens der Maffe auf 
ihren Beruf, auf den „Glauben“ (EB, J, %, B). Kampf gegen daz 
germanifche Prinzip der freien Perſönlichkeit (EB, J, % B), und 
Züchtung des afiatifhen Herbentiermenscen. 

5. Kirche, Religion: Entfachung des Konfeffionshaffes, Kampf 
gegen die andern Konfeffionen und Religionen und Zerſtörung der- 
jelben (EB, 5, B). Weltreligion (EB, J, F, B). „Der Papt unfer 
Werlzeug, aber einer aus unjerer Fabrik.” | 


6. Staatsumfturz: Untergrabung des monarchiſchen Gefühls. 
Zerſtörung aller Autorität. Zertrümmerung der gegenwärtigen 
Staatsordnung. Revolution. Anarchie. Sie wollen dem Volke als 
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Retter ericheinen (I, F, B, S, AM, 8). Vernichtung der nationalen 
Grenzen und der nationalen Unterſchiede. Züchtung des dienenden 
internationalen Herdentiermenſchen (EB, J, F, &, B, W. 


7. Der Sulunftsftaat: Ein religiöſer Staat, ein Gottesftaat 
unter der SHerrjchaft eines BPriefterfönigs (EB, J). Diktatur des 
Weltlönigs (EB, J, B). Ermordung aller derjenigen, die ſich ſeiner 
Herrſchaft nicht fügen (EB, J, F, B). — — — 

Auch ber Sefuitenorden ?) wird vor Juden, getauften unb be⸗ 
ſchnittenen, beherrſcht und für die Zwecke des jüdiſchen Weltbeherr— 
ſchungsplanes gelenkt. Die gemeinſame jüdiſche Oberleitung für Frei— 
maurer und Jeſuitenorden Toll in Wien fein. Die Mitglieder werden 
im Glauben erhalten, für ein religiöfes Ideal zu arbeiten, und helfen 
unbewußt einer internationalen Berbrechergefellichaft. Sie wiederum 
leiten im Geheimen die firchlichen Parteien des deutfchen Bentrums 
nad) den Winken ihrer jüdifchhlütigen Oberen, und fo erflärt fih gang | 
einfad) die Tatfache, daß die Zentrumspartei, obwohl fie al3 Firchliche 
Partei äußerlich und ſcheinbar die jüdiſch-ſozialiſtiſchen Parteien be- 
kämpft, in Wirklichkeit immer und immer wieder mit ihnen getreulich 
Hand in Hand geht, wo es gilt, dem deutſchen Volke zu ſchaden und 
den Verbrecherplan des Judentums zur Ausführung zu bringen. 

Es fei nur als Beweis an einige Punkte des jüdiſchen Ber 
brecherplanes erinnert, die das Zentrum mit den Linfsparteien zum 
Schaden des deutjchen Volles einträhhtiglich ausführte: Verweigerung 

der Kredite für Rüftungen und Heerespermehrung, Friedensreſolution, 
. Annahme de3 Waffenftillftandes und des Verfailler Schandfriedeng, 
Sturz der Throne, Entfernung der Hohenzollern, Übergabe prote- 
ftantifcher deutfcher Gebiete an katholiſche Staaten, Zerreißung Deutſch— 
lands, Kampf gegen die Volksſchulen und Univerfitäten, Zulaffung 
der Jeſuiten 1916, Zertrümmerung der deutfhen Schulen durch den 
neuen. Reichgfchulgefegentiwurf, Kampf gegen Bismard, Einführung 
des allgemeinen Wahlrechtes ftatt der Ständeverfaffung, Förderung 
der Schwindelibeen der allgemeinen Sreiheit, Gleichheit und Brüder- 
[ichleit, der Völkerverſöhnung, des Völkerbundes, des Internationalis— 
mus, Geſetzesmacherei im jüdiſchen Sinne uft. 
| Und Euch, Ihr „erniten Bibelforfcher”, ift eine befondere Rolle 
ausgedadht: Ihr ſollt dem deutihen Volle weismahen, die Wir- 
tungen des fchauerlihen jüdiichen Weltverbrecherplanes feien ein 
vorherbeftimmter „Plan Gottes” und „göttliche. Harmonie”, und der 
von den Juden eingefette Weltkönig fei der verheigene Meifias, der 
wiederlommende Chriftus, und der jüdifhe Weltfowjetftaat fein 
taujendjähriges Gottesreich ! 


| 2) Genauen Auffchluß über den Sefuitenorben und fein Programm geben: 
9. Wieland: Atlantis, Edda und Bibel. Nürnberg 1921, bei Chr. Karl Wu 
Gioberti: Die Sefuiten ber Neuzeit. Eger 1909, bei Jodiſch. Ahlwardt: 
Orden Jeſu in ſeiner wahren Geſtalt. Dresden 1910. Freideutſcher Verlag. 
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Ihr ernſten Bibelforſcher ſeid zum Werkzeug des Weltjudentums 
beſtimmt und ſollt einſtweilen die Schulen und Univerſitäten ſchlecht 
machen, die Kirche untergraben, das deutſche Volk auf das Erſcheinen 
des jüdiſchen Weltkönigs vorbereiten und ihm göttliche Ehre erweiſen. 


Vergleicht und Ihr werdet die Ruſſelſchen Lehren Zug um Zug 
in dem jeſuitiſch-jüdiſchen Verbrecherplan wiederfinden! 


7. Abſchnitt. 


Das Weltjudentum als Macher — 
der von den Ernſten Bibelforſchern prophezeiten, 
bereits eingetroffenen Ereigniſſ e. 


Nach den Lehren des Juden Ruſſel und der Ernſten Bibel- 
forjier find die böſen Ereignifjfe, die wir feit dem Ausbruch des 
Weltfrieges erlebt haben, angeblich göttliche Harmonie, Anfang des 
fommenden taujendjährigen Reiches Gottes und des legten göttlichen 
Beitalterd. Es ift von dem nuben Ruſſel eine bewußte Unwahrheit, 
das zu ſagen, und obendrein eine Gottesläſterung; denn Ruſſel mußte 
als einer der offenbar in die Pläne des Judentums Eingeweihten 
genau wiſſen, daß der Weltkrieg vom Weltjudentum ſeit Jahrzehnten 
von langer Hand vorbereitet und ſein Ausbruch auf Sommer 1914 
beſtimmt war. Infolgedeſſen konnte er auch leicht prophezeien, daß die 
Zeit der Drangſal und des Meſſianiſchen Weltreiches 1914 beginnen 
würde. Seine Berechnung der Zahl 1914 aus der Bibel iſt nur ein 
Taſchenſpielerkunſtftück, darauf berechnet, uns leichtgläubige Chriften- 
menſchen die vom Weltjudentum herbeigeführten ſchrecklichen Ereigniſſe, 
die nach ihrem Verbrecherplane kommen mußten, als Weltenplan 


Gottes erſcheinen zu laffen. Gott wird kaltblütig als Urſache hingeſtellt, 


damit man die Verbrechergeſellſchaft nicht erkennen und hängen ſoll. 
Aber die Rechnung des Judentums hatte diesmal einen Fehler: Es 
ſind nicht alle Deutſchen ſo dumm, wie die Juden ſie haben möchten. 

Im Weltkrieg hatte Juda es zunächſt auf Deutſchland abgeſehen. 
Es ſollte als der beſtorganiſierte Staat der Welt, als Hort der Ord— 
nung und der dem Judentum im Wege ſtehenden Republik, nieder- 
geworfen, zertrümmert, in eine jüdiſch organiſierte Monarchie ver— 
wandelt werden, um dann mit Hilfe ſeiner Heere die anderen Staaten 
für Juda zu unterwerfen unter dem Vorgeben: Befreiung der Völker 
von der Monarchie und von der Herrſchaft des Kapitals, inter— 
nationale Verbrüderung der Menſchheit, Völkerbund und wie der 

verbrecheriſche, wohlberechnete Schwindel ſonſt noch lautet. 
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Gleichzeitig wollte Juda feinen abgrundtiefen, von Juden jelbft 
bezeugten Haß gegen das kulturell hochitehende, judenfeindliche deutſche 
Bolt befriedigen. 

Von diefem krankhaften Haß des Judentums gegen ſein deutſches | 
„Baterland” nur etliche vielfagende Beifpiele: 

Der Bilchof Netto von Lijjabon, ein bejchnittener Jude, Iſidor 
Netter aus Bergheim im Elſaß, verbrannte im Jahre 1919 öffentlich 
die Bilder des deutſchen Kaiſers und der deutſchen Heerführer, ſowie 
die Karte von Deutſchland, wobei er über das deutſche Volk den Banne 
lud) fchleuderte. Sein Onfel, Dr. Arnold Retter, gehörte lange Jahre 
dem Hauptausfhuß des Allgemeinen Weltjudenvereins in Paris an. 

So haperfüllt Netto gegen fein deutjches „Vaterland“ handelte, 
jo madıten e3 taujfend und abertaufend andere Juden, borab Der. 
englijhe BZeitungsfönig Lord Northcliffe — vormals Jakob Stern 
aus Heffen, und der jüdifch-amerifanifche Gefandte Morgenthau aus 
Paden. Erſterer verlangte in feinen 150 Zeitungen die Bernichtung 
und Ausrottung des deutfchen Volkes, Tegterer die Zerſtörung der 
deutſchen Dörfer und Städte. 

Die ganze ausländijche Prejje Hallte auf jüdijches Kommando 
jeit 1914 wider von wüſten Beihimpfungen und PVerleumdungen deg 
beften Volkes in der Welt, des viel zu gutmütigen und vertrauens- 
| jeligen deutfchen Michel. Die jüdiſch orientierte deutjche Reih- 
. regierung tat bis heute. noch nichts. gegen diefe berbrecherifche Ber- 
Teumdung des deutjchen Bolfes. Und der jüdische Heş- und Per- 
leumdungzfeldzug tat bald die gewünfchte Wirkung: Überall entießte 
man jiġ über das rohe, verbrecherifche Volk der deutfchen „Hunde, 
. Schweine, Barbaren und Hunnen” und bald ftarrte die ganze Welt 

in Waffen gegen uns, um die deutfchen Scheufale auszurotten. Alles 
jpannte das Judentum vor ſeinen Kriegswagen: den nimmerſatten 
Panſlavismus, die Rachgier und Ruhmſucht des Franzoſen, die Treu- 
loſigkeit des Italieners, den Krämergeiſt des Engländers, den- Haß 
des Mongolen gegen die weiße Raſſe, die aufgeſtachelte Sinnlichkeit 
Des Negertieres, dem man blonde deutſche Frauen und Mädchen als 
Siegesbeute zur Befriedigung feiner Lüfte verſprach, u. f.f. 

Die überall bon jüdifchen Miniftern durchjeßten Regierungen 
unferer Feinde fanden fih brüderlich zuſammen, als es galt, das 
deutſche Volk zu vernichten. 

Ganze Bücher könnte man füllen mit Beweiſen über die Schuld 
Judas am Weltfriege Wir müſſen uns diesbezüglich mit einem Hin- 
weis auf da3 im Berlag „Auf Borpoften”, Charlottenburg, erjchtenene 
Buch von Gottfried zur Beef: Die Weiſen von Zion begnügen. Es 
enthält die wichtigſten Nachweiſe und ein ausführliches Verzeichnis 
der über die Judenfrage erſchienenen wiſſenſchaftlich einwandfreien 
Literatur. 

Angeſichts der überwältigenden gegen Deutſchland aufgetretenen 
Macht erſchien es dem Judentum für ausgemacht, daß Deutſchland 
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in wenigen Monaten niedergefhmettert fei, hatten doch einflußreiche 
jüdiſche Ratgeber dem Kaiſer, um ihn an Rüſtungen zu hindern, 
vorgemacht, der Weltfriede werde gewahrt bleiben, und Hatten doch 
die unter jüdifhem Einfluß fiehende fozialiftiihe und Zentrumspartei 
nah Wunſch des Weltjudentums die Mittel zum Ausbau des beut- 
ſchen Heeres und der deutichen Kriegsflotte verweigert und gegen den 
deutſchen Militarismus gemettert. Ringsum Feinde und im Innern 
Landesperräter! So mußte der Plan Judas gelingen! Der Sieg 
Xudas und damit die Berfchmetterung Deutſchlands ſchien ſicher. Die 
jüdiſche Börſe gab dieſer Tatſache Ausdruck in einem beiſpielloſen 
Kursſturz der deutſchen Werte, und die alljüdiſche Preſſe des Aus— 
landes ſagte ſchon auf Tag und Stunde voraus, wann die ruſſiſche 
Dampfwalze Deutſchland zerſtört haben werde und die ſchwarzen 
Kämpfer für die or reiheit” bor dem Schloſſe in Berlin ſtünden. 
Aber Juda hatte in ſeiner Rechnung einen Poſten überſehen: Die 
deutſche Heldenhaftigkeit und Treue, die großartige Organiſation des 
deutſchen Heeres und den deutſchen Geiſt. 

Die ruſſiſche Dampfwalze ging zertrümmert rückwärts, die 
franzöſiſchen Heere konnten nicht in Berlin Parade halten. Sieg- 
reih drangen die deutfhen Armeen in bie Länder der Feinde ein. 

Schon zweifelte man im’feindlichen Ausland 1917 am Sieg und 
machte jich auf einen Zuſammenbruch der Entente-Heere gefaßt. Da 
verführte Juba — vorab der übergefchäftige jubenblütige Erzberger — 
die jüdiſch gerichteten Neichstagsparteien, indem ihnen die Lage 
trügeriſch ſchwarz vorgemalt wurde, zur Faſſung der Friedensrefolution 
von 1917, die dem deutjchen Bolfe den Siegeswillen lähmte und 
dem Feinde neuen Vernichtungsmwillen einflößte. Der judenblütige, 
freimaurerijche - Reich3fanzler Bethmann-Hollmeg aber tat gerade 
immer das, was den Plänen Ajudas förderli und Deutjchland 
ſchädlich war. Es fei nur an die Einjtellung des U-Bootskrieges 1916 
erinnert, welcher England nah den Geftändnijjen unjerer Gegner, 
3. B. des amerifanifchen Staatzfefretär Daniel, nad) . wenigen 
Monaten auf die Kniee gezwungen Hätte. 

Neue Hilfsvölfer fchleppte Juda gegen uns heran. Die ganz in 
den Händen jüdiſcher Großfapitalijten befindliche amerikanische Re- 
gierung und ihr jüdiſch gefinnter und jüdiſch beratener Präfident 
Wilſon — aud ein Freimaurer — boten die ganze Kraft Amerikas 
gegen uns auf und mobiliſierten bezeichnenderweiſe in erſter Linie 
die Söhn.: der eingewanderten Deutſchen gegen und. Deutſche Kraft 
follte die deutjchen Helden vernichten! Welch berechnende teuflifche 
Niedertracht und Bosheit! Chriftus nannte die Juden nicht umfonjt 
Kinder des Teufels. — Trotzdem hielt da3 deutjche Heer jtand. Sa, 
e8 fien fogar infolge der Frühjahrsoffenſiven von 1918 die Feinde 
in kurzem zu überrennen. 

Entjegen fapte Juda! Es drohte ihm um Kopf und Kragen zu 
geben. Da fakte e3 den Plan, das deutſche Deer von Hinten zu 
erdoldhen. 
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| Mit 500 Millionen englifcher, jüdiſcher und ruffifcher Gelder 
wurde ein noch teuflifcherer jüdischer Feldzug gegen ung geführt, den 
der englifche Jude Northeliffe (= Stern) als Propagandachef leitete. 
Gin Heer von rujfijhen Juden und jüdiſchen Agenten reifte in 
Deutjchland umher und verbreitete Flugblätter,- in benen gegen den 
angeblichen deutſchen Militarismus, gegen angebliche Eroberungs- 
pläne der Alldeutfchen und Fürſten Iosgezogen wurde, die Unmöglich— 
feit eines Sieges des deutjchen Heeres, die angeblich überaus fchlechte 
Verpflegung der. Soldaten dargetan, die Notlage im Innern über- 
trieben und dem deutichen Volke vorgegaufelt wurde, daß wir fon. 


längſt einen Frieden der Gerechtigkeit haben hätten können, wenn 


Saifer und Heeresleitung gewollt Hätten. Die Arbeiter wurden, wie 
ein jozialdemofratijcher Vereinsvorſtand in meinem Beifein öffentlich 
erzählte, in einem geheimen Rundſchreiben in der erjten Hälfte Des 
Jahres 1918 zum offenen Landesverrat aufgefordert, unter bem 
Borgeben, ein Sieg Deutſchlands gefährde die Errungenschaften der 
Arbeiter. Den Bauern machte man weis, im Falle eines Sieges 
Deutihlands füme in jebes Dorf eine Raferne u. f.f. 

i Das jüdiſche Gift wirkte. Das nervös gemachte deutſche Volk 
glaubie den Schwindel. Sich ſelbſt rühmend, konnte ein jüdiſch ge— 
| ftempeltec ſozialdemokratiſcher Reichsſtagsabgeordneter am 14. Dez. 1918 
in einer Rede in Magdeburg 'befennen: „Wir haben unjere Leute, 
bie an die Front gingen, zur Fahnenflucht veranlaßt. Die Fahnen- 
flüchtigen haben wir organijiert, mit faljchen Papieren ausgeſtattet, 
mit Geld und unterfchriftlichen Slugblättern verjfehen. Wir haben diefe 
Beute nach allen Richtungen, aber hauptſächlich wieder an die Front 
geſchickt, Damit fie die Srontfoldaten bearbeiten und zermürben follten. 
Diefe haben die Soldaten bejtimmt, überzulaufen, und fo hat jich der 
Verfall allmählich, aber ficher vollzogen.“ — Die. Reichsregierung 
hat diejen Baterland3verräter big heute noch nicht erf hießen lajjen! 

Bald trieben fih Hunderttaujende von Dejerteuren in Deutfch- 
fand umher und die mit Freimaurern durchſetzte Regierung (der 
Neichstanzler Prinz Mar von Baden ift felbit Freimaurer) tat nichts, 
um dieſem Landesverrat zu ſteuern. 

Es fam mit der Notwendigkeit eines Naturgeſchehens der Bu- 
ſammenbruch, nachdem jüdiſches Geld zudem auch Bulgarien zum Abfall 
verleitet und die öſterreichiſche Front durch Verrat zerriſſen hatte. 

Der 9. November 1918 brachte die vom Judentum ſchon längſt 
vorbereitete Revolution, das größte Verbrechen aller Zeiten am deut— 
ſchen Volke. Die Juden um Kohn, Haaſe und Landauer und ihre 
Genoſſen rühmten ſich laut und öffentlich, ſie gemacht zu haben. 

Die Folge war der übereilte Abſchluß des Waffenſtillſtandes, 
den wiederum ein Jude, der getaufte Erzberger, unterſchrieb, und zwar 
mit lächelndem Munde und ohne ein Wort des Widerſpruches. 

Dem dummen Volke wurde von der jüdiſchen Preſſe, von Juden 
und Jüdlingen weisgemacht: „Nun marſchiert die Weltrevolution!“ 
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Die internationale Sozialdemokratie wird die Regierungen der Entente 
swingen, einen Frieden der Gerechtigkeit ohne Kriegsentjchädigung und 
Sebietabtrennung mit und zu ſchließen. Wir brauchen feine Waffen 
mehr! Völkerverſöhnung! Völkerbund! Völkerverſtändigung! Welt- 
friede! Alle Not hat ein Ende! „Nie wieder Krieg!“ So rief froh 
und glücklich das betörte Volk und zerbrach freudig wie ein Kind 
die ehedem dem Feinde furchtbaren deutſchen Waffen unter dem Hohn- 
lachen der Entente und des wiſſenden Weltjudentums. 

Aber es hieß bald: Gelogen wie gedrudt und: DBelogen und 
betrogen. 

Keine Hand rührte jih im Ausland für uns. Die englijchen 
roten „Genoſſen“ wallten nad) der Schließung des Waffenſtillſtandes 
in feierlichem Zuge zur Paulskathedrale und dankten Gott in feier— 
lichem Hochamt für den Sieg über das deutſche „Schwein“, während 
der franzöſiſche Arbeiter erſt recht ſein „Kreuzige ihn“ zu uns herüber— 
brüllte und ſich auf die große Kriegsentſchädigung freute, die das 
deutſche „Schwein“, der „Boche“ zahlen ſollte. 

Mit dem Waffenſtillſtand mußte das deutſche Volk ſeine ſiegreich 
geweſene ſchimmernde Wehr dem Feinde ausliefern. Und nun konnte 
das Weltjudentum Schritt für Schritt an die Ausführung der uns 
bekannten Pläne gehen: | 

Unſer Geld fam im die Hände der judiſchen Schieber. Wie 
Hyänen fielen fie über das Militärgut her und erzielten Milliarden- 
gewinne. Juden und Jüdlinge beſchimpften unſere wackeren Front⸗ 
ſoldaten und riſſen ihnen die in tauſend Gefahren erworbenen Ehren— 
zeichen von der Bruſt. Die ganze deutſche Heeresorganiſation wurde 
gründlich zerſchlagen, Offiziere und Feldherrn ſchimpflich davongejagt. 

= Nun war der von Juden, wie Levien, Kohn, Landauer, Toller, 
Ciner uſw., geführte Pöbel obenauf. Die Throne wurden geftürzt, 
die Fürſten in die Verbannung getrieben. Juden, in Bayern der 
galizijche Fude Kurt Eisner = Kosmanowsky, ſpielten nun Regierung 
wie der Geißbock den Gärtner. 

Die Hauptpunkte des „göttlichen Weltplanes“, d. i. des jüdiſchen 
Räuber- und Verbrecherplanes, waren nun ſchon erfüllt: Abrüſtung 
und Beſeitigung des Militarismus in Deutſchland, Wehrlosmachung 
des deutſchen Volkes, Sturz der Throne, Beſeitigung „der äußeren 
Mauer Babylons“, d. i. der Staatsgewalt. Auch andere Prophezei— 
ungen Ruſſels waren eingetroffen: Revolution, Anarchie, Blut— 
vergießen, Hunger, Austeilen des „göttlichen Segens“ durch das „Aus— 
erwählte Volk“ — aber nicht durch Fügung Gottes, ſondern durch 
die planmäßige Tätigkeit des Weltjudentums und feiner verführten und 
betrogenen joztaldemofratijc) - freimaurerifch » jefuitifchen Gefolgſchaft. 

Was für ein Segen 1918/19 durch das „Auserwählte Volk“ aus— 
geteilt wurde, das iſt uns noch in ſchrecklicher Erinnerung. Man 
glaubte ſich in einem Judenſtaat und mußte ſich fürchten, ſein Deutſch— 
tum offen zur Schau zu tragen. Jude war Trumpf! Das Judentum 
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fühlte fi ihon jo mädtig, daß es an die Erfüllung des nächiten 
Punktes im angeblichen göttlichen Heilsplan der Ernjten Bibelforjcher 
gehen fonnte. Die führenden Schichten der deutſch Gejinnten follten 
am ::Öroßen Tage von Harmagedon” ausgerottet werden: ES folgte 
auf jüdifchen Befehl der jcheußliche. Geiſelmord in Münden, in Ungarn 
die Chrijtenverfolgung durch Die jüdische Beitie in Menſchengeſtalt 
Bela Hun. 

Da zerreißt in Bahern plötzlich der Nebelſchleier, den das Juden— 
tum um die Augen des „tumben“ deutſchen Michel! gelegt Hatte. 
Er jab den Weltfeind Juda und jagte die ganze ſpartakiſtiſch— 
fommunijtifche Judenbande davon, wobei helle gewordene Arbeiter, 
Bürger und Bauern in redlichem Verein halfen. 

Suda blies feine Leibgarde auf der ganzen Linie zum Rückzug. 
Es Hatte geglaubt, die jüdifche Räte- und Sowjetwirtſchaft fei leichter 
durchzuführen und wollte nicht alles aufs Spiel jegen. Das .deutjche 
Volk zeigte fih noch zu gejfund. 

Suda mußte nun andere Mittel ergreifen, um das deutjche Bolt 
zu ‚proletarifieren und dadurd) unter feine Hand zu befommen: 

| Wofür Hatte man die vom Judentum geführte Entente als 
jüdiſchen Henkersknecht in der Hand? Die geriſſenſten der jüdiſchen 
Juriſten unſerer Feinde ſchmiedeten in halbjähriger Arbeit Feſſeln 
für das deutſche Volk zuſammen, wie die Weltgeſchichte ſie noch 
nicht kannte: Den Zwangsfrieden von Verſailles. Juden waren 
hüben uno drüben bei der Friedenskommiſſion, ſogar nahe Verwandte 
als Sachverſtändige und Unterzeichner. | 
| Die jüdiſch gerichteten Parteien Deutſchlands nahmen den 
Schandvertrag an, der uns auf immer verſklaven ſollte und daher 
abſichtlich unerfüllbar gemacht wurde. Sie ſchluckten auh das Zwangs— 
diktat von Spaa, das uns nötigte, dem Gegner einen großen Teil 
unſerer Kohlen zu geben, damit unſere Induſtrie ſtürbe und wir 
verelendeten. 

Der Schandfrieden von Verſailles legte uns in wohlerwogener 
Abſicht rieſige, untilgbare Schulden auf. 

Dies ſollte den jüdiſchen Weltbörſen eine Ausrede geben, uns 
durch eine echtjüdiſche Henkermaſchine, „Valuta“ genannt, langſam 
zu erwürgen und uns willenlos einer noch ärgeren Judenherrſchaft, 
Revolution und Anarchie entgegenzuführen, als mir fie 1918/19 
ſahen. — — — | | | 

Bringen die jüdischen Weltbanfen an der Weltbörfe große Mengen 
bon deutjhen Banknoten zum Berfauf, jo werden fie billig — der 
Kurs ſinkt. Halten jene die Verfäufe zurüd und bringen fie die Käufe 
an den Markt, fo werden die Marfnoten teurer — ihr Kurs fteigt. 

Fällt der Kurs der deutjhen Markt — die deutſche Haluta — 
auf 2 Pfennig, fo fann der Deutſche mit feinem wertlos gemachten 
Gelde faum noch etwas faufen, während umgefehrt das Ausland 
Deutichland billig auszufaufen vermag und nur den: 50. Teil gegen 
früher Hinzulegen braudt. 
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Durch einen Rud am Hebel feiner Balutamafchine fann ung das 
Weltjudentum vernichten, jolange das deutſche Bort fih, dag noh 
‚bieten Täßt. Bislang faut e3 den jüdiſchen Valutaſchwindel als 
Wirkung wirtjchaftlicher Urſachen an, und mancher dünft fich wunder 
wie Mug, wenn er die neuejten Valutafurje Tennt und den Börſen— 
ſchwindel nachplappern Tann. | 

Iuda zapft uns das Blut unſeres Wirtſchaftskörpers mit ſeiner 
Valutamaſchine ſchonungslos ab, bis wir ſamt und ſonders zu Bettlern, 
Proletariern, zu Sklaven der jüdiſchen „finanziellen Fürſten“ geworden 
find. Diefe ſollen wir dann, wenn die Verwirrung und Zerrüttung 
aller Berhältnijje auf das höchſte gejtiegen fein wird, nach dem! Rujfel- 
ſchen Plane bitten, die Regierung zu übernehmen. „Laß ung mit dir 
ziehen, du Gerechter!“ | | 

gür die weitere Zerrüttung unferer Verhältnifje hat nach eng- 
lijfden Behauptungen der jüdijche Reichsminiſter Rathenau durch. fein 
Wirtfhaftsablommen mit Frankreich 1921 gejorgt, das uns no 
weitergehende Verpflichtungen auferlegt als der Schandfrieden. 

Auch an der Abtrennung Oberfchlefieng haben Juden mitgewirkt. 
Es ſoll unjern Untergang und die Aufrichtung der jüdijchen Sowjet- 
republit bejchleunigen. Oberſchleſien forl nad, jüdiſchem Plan im 
Sapre 1922 ein Einfalfstor für den ruſſiſch-jüdiſchen Bolſchewismus. 
werden. 

So ſind die von Ruſſel vorausgeſagten Erlebniſſe des deutſchen 
Volkes nicht, wie in gottesläſterlicher Weiſe behauptet wird, ein Teil 
eines göttlichen Weltenplanes, ſondern des Planes einer inter— 
nationalen Gaunerbande, die ſich mit dem Mantel der Religion um— 
gibt, um die frommen Deutſchen zu täuſchen. 

Bedarfſt Du, verehrter Leſer, noch weiterer Beweiſe? Der frei- 
maureriſche Reichſskanzler Pring Mar von Baden ſagte am 2. Nov. 1918 
zu dem Bertreter des „Hollandſch Niew Bureau3’”, Herrn Newens: 
„Was Sie heute in Deutſchland, im Reihe ſowohl mie in den 
Bundezitaaten, vor fiġ gehen fehen, ift das Ergebnis einer jtillen 
unterirdiſchen Bewegung vieler Jahre. “ W Freimaurer tennt er 
die treibenden Sträfte. 
nu Ein franzöfijcher Oberrabbiner befannte 1919 in der Barifer 

Hauptiynagoge: Überall in der Propaganda gegen Deutfchland Hat 
der jüdiſche Patriotismus die Palme davongetragen. Wa3 allein der 
weltumſpannende Judenverein geleiſtet habe, könne er nur andeuten. 
„Bis zu einem gewiſſen Punkte iſt der Weltkrieg éin 
jüdifher Sieg gegen den modernen Nebukadnezar“ 
(Deutjhland). „Mit Deutſchlandiſt Fſraelserbarmungs— 

Lofer Todfeind an3 Kreuz gef dragen.” 

i Merit Euch, Jhr Ernſten Bibelforfcher, daß uns das Welt- 
judentum mit dem von ihm entfejjelten Weltkrieg an3 Kreuz ſchlagen 
wollte, ſo wie unſern Herrn und Meiſter Chriſtus. 

Wie das Anskreuzſchlagen des deutſchen — ausſehen wird, 
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beſchrieb im Frühjahr 1919 unſer deutſcher Reichsminiſter, der Jude 
Rathenau, in den deutichfeindlichen „Züricher Nachrichten“ alfo: 

„Ber in 20 Jahren Deutfchland betritt, da3 er als eines ber 
bfühendjten Länder der Erde gekannt hat, wird niederjinfen vor Scham 
und Trauer. Die großen Städte des Altertums: Babylon, Ninive, 
Theben, waren von weichem Lehm gebaut, die Natur ließ fie zerfallen 
und glättete Boden und Hügel. Die deutfchen Städte werden nicht 
al3 Trümmer ftehen, jondern als halb erjtorbene, jteinerne Blöcke, 
noh zum Teil bewohnt von fümmerlichen Menjen. Ein paar Stadt 
viertel find belebt, aber aller Glanz und alle Heiterkeit find gewien. 
Müde Gefährte bewegen fih auf dem morſchen Pflafter, Spelunfen, 
. find erleuchtet, die. Landftraßen find zertreten, die Wälder find aba 
geichlagen, auf den Feldern feimt bürftige Saat. Häfen, Bahnen, 
Kanäle verfommen und überall jtehen traurige Wohnungen, die hohen, 
verwitterten Bauten aus der Beit der Größe. Rings umher blühen, 
eritartt, alte und neue Länder im Glanz und Leben neuer Technik 
und Kraft, ernährt vom Blute de3 erjtorbenen Landes, bedient von 
feinen vertriebenen Söhnen. Der deutjche Geift, der für die Welt 
gejungen und gedacht Hat, wird Vergangenheit. Ein Bort, da8 Gott 
zum Leben gejcdhaffen hat, das noch heute jung und jtarf ift, lebt 
und ift tot.“ (Volksſtimme 1922, Nr. 4.) 

Sp über alle Maßen grauenhaft und fürdterlich will das Juden- 
tum dein Schidfal geftalten, du taufendfältig von ihm verführteg, 
betrogenes und belogenes Bolt! Ausgerottet ſollſt du nach den Plänen 
des Judentums werden, weil du feinen Weltherrjchhaftszielen im 
Wege bift!! Der deutſche Reichsminiſter und ungefrönte König der 
Suben, Rathenau, wird wohl am beiten wiſſen, melche3 Schidjal dem 
Deutſchen beitimmt ift. Seine Zukunftsſchilderung entjpridht ganz 
den in den borliegenden Blättern gefchilderten DVerbrecherplänen! 
E Die jüdiſche Verbandszeitung „Prifyp” vom 6. Februar 1920 

jchreibt bereit3 triumphierend: Die Stunde unſeres vollen 

Siege3 ift nahe. Wir tejen am Borabend der Welte 
herri haft. Doch müjfen wir vorfichtig fein, die wir über Throne 
und Altäre gejchritten find. Indem wir ihnen ihr Vermögen und, Gerd 
genommen, verwandeln mir fie in elende Sflaven. ... Man muß 
ihnen ihre beften führenden Clemente nehmen, damit fie feinen 
sührer haben. Man muß BParteihaß und Bürgerkrieg herbeiführen. 
Krieg und Rlafienfampf vernichten Kulturſchätze, die bon chriſtlichen 
Völkern gejchaffen ſind!! 

So kann nur ein Teufel reden, und der iſt nach Chriſtus 
(Ev. Joh. 8) der Vater der Juden. 

Nicht wahr! Die Sünden des Weltjudentums ſtinken zum. 
Himmel und können nur in einem Meer von Blut erſäuft werden. 
Und Cuh, Ihr Erniten Bibelforfher, mat man meig, fte feier 
göttlihe Harmonie und Weltplarn Gottes! Sit das Wahnjinn oder 
abgrundtiefe Schledhtigfeit!? | 
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8. Abſchnitt. 


Welche Ereignifſſ e werden bei Durchführung 
der jüdiſchen Weltherrſchaftspläne noch kommen? 


Jeder Tag bringt die deutlichſten Beweiſe dafür, daß die Geheim— 
leitung des Weltjudentums ihre Pläne rückſichtslos durchführen will 
und zwar möglichſt raſch, weil die Gefahr der Entdeckung der jüdiſchen 
Bibelfälſchungen, auf denen letzten Endes das Emporkommen des 
Judentums beruht, täglich größer wird, und der Kreis der um den 
furchtbaren jüdiſchen Weltbetrug Wiſſenden täglich ſich erweitert. 
Die Ereigniſſe in Deutſchland, Europa und in der ganzen Welt werden 
ſich daher in den nächſten Monaten und Jahren überſtürzen. | 

Wir find weiter als je vom allgemeinen Frieden und von der 
allgemeinen Abrüftung entfernt — die Abrüſtungskonferenzen hiezu 
ſind nur jüdiſches Theaterſpiel zum Einfangen der Dummen. Viel— 
mehr ſtehen wir unmittelbar vor dem zweiten und noch blutigeren 
Teil des Weltkrieges. | 

Wie und wann die Ereigniffe tommen und aufeinanderfolgen, 
wird bon der jüdifchen Geheimregierung beitimmt, welche die ber- 
judeten Bölfer wie Drahtpuppen im Kafperltheater tanzen und gegen- 
einander marjchieren läßt, um jelbjt als lachender Dritter nach ihren 
Plänen deren Erbe einzuheimſen. 

Immerhin läßt ſich aus verſchiedenen Anzeigen entnehmen, daß 
das Trauerſpiel des deutſchen Volkes und damit die kommenden 
Weltereigniſſe etwa in folgender Weiſe ſich abſpielen werden: 

All-Juda wird fein Biel, das deutſche Volk um Hab und Gut 
zu bringen und e3 zum Sflaven des Judentums zu machen, noch 
energiſcher verfolgen. 
| Während. ich dieſes ſchreibe (Anfangs November 1921), ſteht 
bie. Mart auf etwa 21%, Pfennig, der Dollar foftet 310 Mark, und 
Deutjchland wird von Ausländern, meijt Juden, mit ihren Hod- 
wertigen BZahlungsmitteln nahezu ausverkauft. 

Lebensmittel und Induſtrieprodukte erhalten unerſchwingliche 
Preiſe, weil ſie ſeltener werden. 
| Deutihe Kartoffeln und deutſches Getreide werden von den 
bekannten Wucherern und Schiebern in ungeheuerem Maße ins Aus— 
fand verſchoben, zahlt ja der Ausländer für 1 Bentner deutſche 
Kartoffeln mit feinem Gelde etwa nur 2—3 Mart, für 1 Bentner 
deutſcher Weizen nur etliche 15—20 Mart. Und unfere Kinder ber- 
hungern! Unfere halbjüdiſche Reichsregierung aber — Hat dieje die 
Ausfuhr verhindert und feine Auzfuhrbemwilligung erteilt? 

Den Angeftellten und Arbeitern wird es nachgerade unmöglid,, 
die täglichen Lebensnotwendigkeiten zu beſchaffen, jüdiſche Schieber 
aber füllen in Menge unſere teuerſten Bade- und Kurorte und 
führen ein fündhaftes Schlemmerleben. 


Höhere Lohn» und Gehaltsforderungen follen Abhilfe bringen. 
Aber diz Erhöhung der Gehälter und Löhne bedingt nur wiederum 
Vermehrung des Notenumlaufes und weiterer Balutaverjchlechterung, 
höheren Steuerdrud und größere Teuerung und Verelendung des 
Bolfes der „Schweine” — ganz nah dem Sinne des Weltjudentum?. 

Sm Dezember 1921 und Januar 1922 dürften die jüdischen 
Großbanken und Weltbörjen dazu übergehen, den Valutahebel auf 
Steigen zu jtellen, den Kurs der Mart vorübergehend heraufzujegen 
und Deutſchland eine YAuslandanleihe zu bemilligen, die e3 unter 
dem Drucke der von der jüdiſchen MWeltregierung geſchaffenen Re⸗ 
parationsverpflichtungen aufnehmen muß. 

Damit ſchlägt das Judentum ſechs Fliegen mit einer Klappe. 
Die Auslandgoldanleihe wandert durch Börſenmanöver, die dem Kenner 
derſelben nichts Uberraſchendes mehr bieten, in die Taſchen des jüdiſchen 
Großkapitals, genau ſo wie unſere Induſtrieaktien, Staatspapiere, 
Gemeindeanleihen und Pfandbriefe. 

Die Zinſen für die Reparationsanleihe müſſen durch unerträg— 
liche Steuern aufgebracht werden, die wieder verteuernd auf die Güter— 
erzeugung und Lebenshaltung wirken. 

Zur Sicherheit aber wird die jüdiſche Hochfinanz Verpfändung 
der Sachwerte aller Art, der Bergwerke, Wälder, Eiſenbahnen, Bauern— 
höfe, Häuſer und des geſamten deutſchen Grund und Bodens verlangen. 

Und wiederum ift e3 der deutjche Michel, der fiH. vom, Juden be- 
tören Täßt. Die vom Judentum geleiteten. Parteien — Kommuniften, 
Unabhängige Sozialdemofratie, Mehrheitsfogialiiten, Demokraten und 
aud das „riftliche Zentrum” — folgen wie dumme Schafe feiner 
Weifung und verlangen: Erfaffung der genannten Sachwerte durch 
Belajtung mit Goldzwangsanleihe. 

Der ganze deutfche Grund und Boden, unfere Wohn- und Wert- 
ftätten werden jo mit Hilfe der vom Sudentum an der Naje geführten 
- Abgeordneten jenem verpfändet und zinsbar. Der deutſche Bauer 
ahnt nicht, welch entjeglichem Schickſal er entgegengeht. Noch ift er 
ihuldenfrei und fann fih eines behäbigen Daſeins erfreuen, bei 
den turmhohen Lebensmittelpreifen auch die Zinſen aufbringen, da er 
fie zum Teil auf die Berbrauder abwälzen Tann. 

Uber wenn er die jüdischen Zwangsanleihen (Reparationsiteuern) 
auf dem Budel Hat, dann wird die jüdifche Hochfinanz den Valuta- 
Hebel herummerfen und Deutichland mit Auslandsgetreide und Vieh 
überſchwemmen. Der Bauer fann nicht mehr zinjen und fteuern und 
fein Gut wird um billiges Geld in die Hände des „Auserwählten“ 
Volkes fallen. Denn alfo ſprach der Großrabbiner der Kaballa auf 
dem Judenkirchhof zu Prag: Die Landwirtjchaft wird immer der 
größte Reichtum jeden Landes fein. Wir Juden müſſen daher die 
großen Befigungen ung zu erwerben trachten unter dem Vorwande, 
den arbeitenden Klafjen zu Hilfe zu fommen. Dann wird Die ganze 
Arbeit der chriſtlichen Proletarier die Quelle ungeheuren Gewinnes 
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jein — für uns Juden. — Der Wiener Rothſchild hat heute ſchon | 
in Deutjch-Djterreicdh mehr Grund und Boden, als das Fürftentum 
Waldeck beträgt. 

Als Taglöhner, Pächter oder moberner Zeibeigener des Juden— 
tums kann der Bauer dann kärglich ſein Leben friſten und ſich 
darüber wundern, wie der ſeit Jahrtauſenden beſtimmte göttliche 
Weltenplan gerade ihn dazu beſtimmte, der Leibeigene eines her— 
gelaufenen indiſchen Zigeuner- und Wuchervolkes, wollt ſagen des 
„Auserwählten Heiligen Volkes Gottes“, zu werden, eines Gottes, den 
er als Inbegriff der Gerechtigkeit, der Liebe und Güte verehren ſoll. 

Aber noch mehr! Auch ſeine blonden ſchönen Frauen und 
Mädchen ſollen im vollſten Sinne des Wortes die Beute der „Mit— 
erben und Mitregenten des Meſſias“ werden. Denn alfo ſpricht der 
Großrabbiner der Kabbala: „Es wäre zu empfehlen, daß die Juden 
für ihre Maitreſſen die Wahl (!) unter den chriſtlichen Jungfrauen 
treffen.” Er empfiehlt auch, die chriſtliche Ehe zu zerjtören, damit 
die riftlichen Frauen „auf ihr Gebiet ſtrömten“. — Und ſolche Ver— 
brecher ſollen nach den Lehren Ruſſels ein Kanal des göttlichen 
Segens für alle Völker ſein! Welch eine Gottesläſterung!!! | 

Ia, furchtbar wird nach dem. von dem Juden Ruſſel gelehrten 
göttlichen Weltenplan unfer Schidfal werden. Wie die Spinne ihrem. 
Opfer tüdifh Glied um Glied feffert, jo werden wir Zug um Bug 
mit SHavenfetten gebunden, wie einft da3 ägyptiſche Volk, das der 
biblijche Ssofef, ein Getreide- und Geldwucherer größten Stils, Schritt 
um Schritt um alles brachte: Um fein Geld, fein Vieh, feinen Grund 
und Boden und feine perjüönliche Freiheit. Freilich übte der leibeigen 
gewordene Ägypter blutige Rade: Er ſchlug nad den Geſchichts— 
Ichreibern Diodor und Manetho einen Teil der uden tot und jagte 


den Refi de3 „fluchbeladenen ausſätzigen Volkes“ über die Grenze. 


Die Folgen des vermutlichen Steigen3 unferer Mark um die 
Jahreswende aber werden gerade zunächſt für die Arbeiter, die ver- 
blendete jüdifche Schußtruppe, Fataftrophal fein. Die Auslandsaufträge 
werden geringer, vielleicht zurücdgezogen werden. Die Erportinduftrie 
wird ftiller werden. Arbeit- und Berdienitlofigfeit dürften jteigen. 
Die Lebensmittelpreife aber fallen nicht, weil durch die Verſchiebung 
in3 Ausland für Hunger und Not und Hungerframalle, welche Al- 
Suda für feine Zwecke braucht, gejorgt wurde. 

Die Folgen von den notwendig fommenden und von der jüdifchen 
Hochfinanz zweifellos geſchürten inneren Unruhen iſt 1922 ein raſches 
Fallen der Mark, wie in Rußland, Oſterreich und Polen. Hiemit 
it wiederum die Unmöglichkeit weiterer Lebensführung für große 
Bollsmaffen, und Hunger, Elend, Krankheit, Seuchen aller Art ge- 
geben, wa3 nah dem jüdifchen Welteroberungsplan die Maſſen 
mürbe machen ſoll. 

Verzweiflung wird ſich ihrer bemächtigen. Gut bezahlte Hetzer 
werden ein Ubriges tun. Man wird die hungrige Menge gegen die 
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Bauern heben, die heute ſchon in der jüdiſchen Preſſe als die Brota 
verteuerer und Wucherer bezeichnet werden, um die Aufmerkſamkeit 
von All⸗Judas Wucher abzulenken. Brennende Bauernhöfe werden 
dem Wiſſenden in dunkler Nacht ſchauerliche Kunde davon geben, 
daß All⸗Judas Heere marſchieren. 

Man wird den Maſſen vorgaukeln, im Kommunismus jei das 
Heil zu finden. Man. wird fie gegen ben Kapitalismus heben, beileibe 
aber nicht gegen die jüdischen Millivnäre, Milliardäre und Banken, 
jondern gegen die deutfchhlütigen Bürger und Unternehmer. Jhr Befik- 
tum foll fozialijiert, fommunalijtert, enteignet werden, dD. i. auf jpäter 
zu bezeichnendem Wege in die Tafchen des Judentums wandern. 

Die mwijjenden und führenden deutjchen Kreiſe: Alldeutjche, 
Deutſchnationale, Militärs, deutjchgejinnte Arbeiter und Bauern, Ge- 
lehrte, die Intelligenz, Turg alle, in denen der lebte Reft der erhaltenden 
Kraft de3 Deutſchtums ftedt, fie werden nad) dem jüdiichen Plan der 
verfübrten Majfe ars Reaftionäre und Feinde deg republifanifchen 
Staates bezeichnet werden, welche dem armen Bolfe angeblich die 
Freiheit rauben wollen. Die Lilten der zu Ermordenden find bereits 
vorhanden. Sie wurden in einer jüdischen Geheimverfammlung, deren 
zen meift hebräiſch ſprachen, vorgeleſen (Die Weiſen von Zion, 

S. 179). In einer ſüddeutſchen Großſtadt allein ſollen 1400 auf der 
Totenliſte ſtehen. Derſelbe Verbrecherplan wurde von den Juden 
im alten Perſien durchgeführt, allwo ſie an einem verabredeten Tage 
70000 führende Perſönlichkeiten ermordeten (f. Buch Eſther). Zum 
Andenken daran feiern fie heute noch, das Purimfeft. 

Sn einem blutigen Bürgerkrieg — am verheißenen großen 
Tag bon Hermagedon — till da3 Judentum die beiten Deutjchen 
mittels des dur Hunger wahnſinnig gemachten und durch 
kommuniſtiſche Hetzer betörten Volksmaſſen wie in Rußland und 
Perſien ausrotten. 

Der Kampf um die politiſche Macht dürfte wenigſtens in Nord- 
deutſchland mit dem Siege des Judentums enden (wenn das deutſche 
Volk nicht beizeiten helle wird). Die reinsfozialiltiich-fommunijtifche 
Republik mit einem Juden als Diktator an der Spike und mit 
jüdifchen oder jüdiſch geftempelten Regierungsbeamten wie dort wird 
eritehen und damit den Bibelforſchern ihr längſt erfehntes taufend- 
jähriges Reich Gottes anbrechen, denn in ihm werden nad) der Lehre 
Rufjel3 „Juden auf ihrer hohen geiftigen Stufe zum Wusteilen des 
Segen3 Gottes berufen fein”. Eine „religiöſe“ Regierung aus Juden 
wird die Gefchide des taufendjährigen Reiches Gottes nad) jeinem 
Willen leiten — und die Arbeit des chriftlichen Proletariers mird 
eine „Duelle ungeheuren Geminne3 für die Auserwählten fein”. 

Arbeiter, Bauern, Bürger, Beamte! Erkennt doch euren gemein- 
famen Feind: Den Weltfeind Suda!! 

Oder glaubft du, du betörter, in deiner Gutgläubigfeit irre» 
geführter Arbeiter, daß diefer fozialiftifch-fommuniftifch-jüdifche Staat 
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tatſächlich deine Wünſche und Ideale verwirklichen wird? Siehe nach 
Rußland und ſiehe das Elend und die Knechtſchaft der Arbeiter dort— 
ſelbſi, die durch Bürgerkriege und Hungersnot entvölkerten Land⸗ 
ſtrecken, Dörfer und Städte, die unüberſehbaren Reihen von Gräbern 
der von jüdischen Schergen ermordeten Bauern, Bürger und Arbeiter, 
welche der jüdiſchen Blutherrſchaft fiH zu widerſtehen wagten! 

Was werdet ihr, ihr betörten Arbeiter, in dem ſozialiſtiſch— 
kommuniſtiſchen Staate, für den bereits ein jüdiſcher Diktator be— 
ſtimmt ift, finden? 

Freiheit? — Kerker und Tod für alle diejenigen, die gegen die 
jüdiſche Gewaltherrſchaft und ihre gutbezahlten Polizeitruppen auf— 
zumucken wagen, denn alſo verkünden die Lehren des Juden Ruſſel: 
„Wer ſich dem von Gott gewollten Syſtem nicht fügt, der wird 
fallen. Nur wer ſich der gottgewollten meſſianiſchen Führung gläubig 
unterordnet, der wird am Leben bleiben!“ 

Friede? — Unaufhörlicher Kampf gegen die jüdiſche Tyrannen— 
herrſchaft, der in eurem Blute erſtickt werden wird. 

Brot? — Wie in Rußland kaum das Notwendigſte, kaum ſoviel, 
um den Hunger ſtillen und als Arbeitstier für den jübif chen Kapitalis- 
mus duften zu fönnen! Denn ah! Man hatte ja im Kampf gegen 
das Kapital das jüdifche Großfapital überjehen und nur die deutjchen 
Bollsgenojien um Hab und Gut gebradt. Die joztalifierten, dem 
deutichen Bolfsgenofjen geraubten Betriebe aber erden von der 
kommuniſtiſch-jüdiſchen Bolfsregierung Fapitaliftiihen Unternehmern 
— natürlih Juden wie in Rußland — gegeben werden. 

Deshalb erhöhte Arbeitszeit für euch, ihr irregeführten deutjchen 
Arbeiter — mie in Rußland! Der euh mit Ret gehörende Acht- 
tundentag und dag Streikrecht gehen zum Teufel! Ihr werdet um 
jeden Preig arbeiten müjjen! Merft ihr nicht, wie jebt ſchon jüdische 
Beitung3jchreiber, jüdijhe Abgeordnete und bom Judentum abge- 
ſchmierte Wrbeiterführer euch bvorrechnen, die ungeheueren Schuld- 
verpflichtungen des deutſchen Volkes könnten nur durch vermehrte 
Arbeit und Erhöhung der täglichen Mrbeit3zeit verzinit werden? 
Wißt ihr nicht, daß Juda auf eine Bejchränfung des Streifrechtes 
hinarbeitet? Merft ihr nicht, daß fie euch argliftig verfchweigen, daß 
die ganze deutſche Volksnot durch Brechung der Zinsfnechtichaft, Ber- 
ftaatlihung der Banken und Zwangsenteignung der jüdifchen Groß- 
fapitaliften behoben werden könnte! Merkt ihr nicht, daß man fon 
daran geht, euch die Wohltaten der Arcbeiterverficherung zu entreißen 
und biezu die Entente vorjchieben mif? 

Wie aber wird e3 dem freien ‚Beamtenftand gehen? Der 
ſozialiſtiſche Staat wird ihn nah dem von Juden gemachten roten 
Programm feiner Rechte (Penſion, Unmwiderruflichfeit) berauben und 
ihn nur mehr fündbar anitellen. Die diesbezüglichen Beitrebungen 
des Judentums treten immer farer hervor und Werden greifbare 
Geftalt gewinnen, denn die Judenparteien pflegten fon diesbezüg- 
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liche Erörterungen. Vermehrte Arbeitszeit und Hunger auch für ihn! 
Für den jüdiſchen Herrn, dem Gehilfen des Meſſias, aber ein Freuden— 
leben, in. herrlichen Theatern und Konzerten, in prächtigen Rur- 
orten und SHotel3! 

Wehe dem Beamten, des „subenftaates, der fich eine Außerung 
über die Judenherrſchaft erlauben oder in Volks-, Mittel- und Hoch— 
ihule etwas lehren, ſollde, was den Plänen des Judentums ſchädlich 
ſein könnte! Er wird an die Luft geſetzt und kann ſterben und ver— 
derben. Die Anſätze hiezu ſind ja ſchon gemacht. Über die jüdiſch 
orientierte Reichsregierung darf nach dem famoſen Geſetze Wirths 
ſchon nichts mehr gejagt werden. Und die jüdifch orientierte Reichs— 
regierung bereitet jchon jet nad) den Außerungen der Preſſe ein Gefeg 
vor auf Abfegung aller nicht republifanijch, d. i. nicht jüdiſch gefinnten 


Beamten. Wie erft dann, wenn Juden und Sudengenofjen in allen 


Ämtern, Gerichten, Schulen und Univerfitäten figen! -Redt wird fein 
Deutichblütiger mehr finden. Das Sudentum will ji; nad den 
Weifungen des Großmeiſters der Kabbala der ganzen Rehtipredhung-" 
bemächtigen und die Gejege werden fortan nach Den Lehren der Erniten 
Bibelforſcher in Jeruſalem von Juden gemacht werden. Wir ſind 
ja ſchon mitten drin in der jüdiſchen Geſetzesmacherei. Schon der 
Entwurf zur Reichsverfaſſung war das Werk eines Juden. 

Auch Unterrichtsminiſter werden Juden nach dem Plane Judas 
werden. Dann ade, ihr deutſchen Schulen! Durch die Lehren der 
Ernſten Bibelforſcher werden bereits die Univerſitäten dem Volke ver— 
dächtigt. Die deutſche Wiſſenſchaft droht durch ihre Forſchungen dem 
Judentum gefährlich zu werden. Die Lehrfreiheit ſoll beſchränkt, 
die deutſche Wiſſenſchaft erwürgt werden. Die Proletariſierung des 
deutſchen Volkes durch die jüdiſche Hochfinanz ſoll planmäßig bewirken, 
daß ſich das Hochſchulſtudium nur mehr jüdiſche Studenten leiſten können. 
Ach, Schulen! Wozu brauchen die „Tiere“ und „Schweine“, wie 
uns jüdiſche heilige Religionsbücher zu nennen belieben, Schulen! 
Wozu die Ausgaben! Schulen nur noch für das auserwählte Volk, das 
berufen iſt, „ein Kanal des Segens für alle Völker zu werden und dem 
Meſſias im Austeilen des Segens behilflich zu ſein!“ Schon liegt dem 
Reichstag ein Geſetzentwurf vor, der das deutſche Schulweſen vernichten 
ioll. Die vom Judentum geführten Parteien dürften e3 annehmen. 
Den Widerftand der Kirche wird die jüdische Herrfchaft bald 
gebrochen haben! Schon wurde auf jüdijches Betreiben Hin die Tren- 
nung von Staat und Kirche vollzogen. Der jtaatlichen Unterjtübung 
beraubt, wird die Kirche dem Anſturm der jüdiſchen Schutztruppen 
bald erliegen. Die Rolle des Totengräbers follen die Erniten Bibel- 
torieher übernehmen. Das wütend gemachte Volk wird fih gegen die 
Seiftlichfeit wenden, wie zur Beit der franzöfiichen „Revolution“, 
lehrt Ruſſel, und „in einem ſchrecklichen Karneval werden ſie für die 
im Kampfe Verlorenen ein richtiges Totengeläute anſtellen!“ | 

Die Einführung des Sabbath3 als allgemeinen Mochenfeier- 
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tage3 und der moſaiſchen Religion al3 Weltreligion wird dann Feiner 
Schwierigfeit mehr unterliegen. Nicht mehr gejchieden durch eine 
Sonderreligion und unerfannt von der Volksmenge, aber im Ge- 
heimen feft verfittet durch die Bande de3 Blutes, wird der jüdiſche 
Vampir ſeinen Wirtsvölkern das Herzblut ausſaugen. 

Auch einen andern Punkt ſeines Programmes verfolgt All-Juda 
mit der Bosheit eines Teufels: Verwiſchen der nationalen Grenzen, 
der raſſiſchen Unterſchiede und Ausrotten des völkiſchen Bewußtſeins. 

Sn der Stadt ift es ihm leider ſchon zum: guten Teil gelungen. 
Kun jollen auch die deutſchen Raſſenreſerven vergiftet werden. Die ſeit 
1789 ganz in jüdiſchen Händen befindliche franzöſiſche Regierung be— 
legt ſchon ſeit 1918 die kinksrheiniſchen deutſchen Gebiete mit Negera 
tieren. Tierblut wird nah vorbedachtem Plan in Strömen in bas 
deutjche Heldenvolf fließen und e8 vergiften, entarten, entjittlichen, ver- 
dummen, auf daß e3 willenlos der „meſſianiſchen Herrſchaft“ fih füge! 

Sp, Liebe deutihe Volksgenoſſen unter den Erniten Bibel- 
forfchern, fieht ba von eut erträumte und euch verfündigte taufend- 
jährige Reih Gottes aus unter der Herrfchaft des jüdiſchen Meſſias 
und feiner jüdifchen Gehilfen! Ich will euch auch verraten, bap 
diefer Meſſias ſchon da ift, nämlich in Jerufalem! Ein Rabbiner 
aus Jerufalem hat e3 jüngft feinen deutſchen Raſſegenoſſen ver- 
traulich mitgeteilt. Er wird dort verborgen gehalten und dann 
feierlid) al3 Herrſcher de3 jüdiſchen Weltreiches, wollte jagen des 
taufendjährigen Reiches Gottes, ausgerufen, wenn die Judenherrſchaft 
bei allen Völkern zur Tatſache geworden iſt. 

Ob dieſer Meſſias einer der Rathenauſchen 300 Finanzmänner 
ift, ober gar das Scheuſal Bela Khun oder Trotzky, Das werden wir 
ja ſehen! „Hoſianna, dem Sohne Davids! Hoſianna in der Höhe!“ 

Schaudernd ob dieſer teufliſchen Verbrecherpläne und der uns 
drohenden Zukunft wird der verehrliche Leſer fragen: Iſt das hier 
Vorgetragene nicht ein Trugbild, eine Sinnestäuſchung? 

Nein, wir haben ja die Beweiſe dafür, was das Judentum ſchon 
alles auf dem Gewiſſen Hat., So viel, daß 1919 eine Lemberger 
Sudenzeitung rieb: „Denn die Nichtjuden wüßten, was wir gegen 
fie lehren, würden fie uns alle totſchlagen. “ Und der Jude Landau 
fagte auf der Bioniftenverfammlung in Berlin 1919 im Bemwußtfein 
ber Blutfchuld des Judentums: „Wenn die Deutfchen die Schuld der 
Juden müßten, würde man jeden Juden auf der Straße totjchlagen.“ 

Ein Beweis für die Nichtigfeit des von uns Dargelegten ift 
das, was das Judentum bereit3 erreicht Hat: dreiviertel des deutſchen 


Volksvermögens gehören ihm, dazu beherricht e3 die Zeitungen, die 


Banken und Börfen, den Handel und die Anduftrie, die Depefchen- 
büros, Theater und Kinos, Parlament und Regierung. Mit allem, 
was wir effen und trinten, womit wir uns Meiden, zinjen mir dem 
allmächtigen jüdiſchen Großkapital. 

Das Judentum ſieht ſich bereits nahe am Ziel ſeiner Wünſche. 
Wir führen als Beweiſe einige Ausſprüche von Juden ſelbſt an: 
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Der Jude Rathenau, einer der vier jüdiſchen deutſchen Reichs» 
miniſter, machte das Geſtändnis: „300 Geldmänner, von denen jeder 
den anderen kennt, leiten die wirtſchaftlichen Geſchicke des Kontinents.“ 

Der franzöſiſche Miniſter Cremieur — ein Jude — ſchrieb in 
ſeinem Aufruf zur Gründung des Allgemeinen Weltjudenvereins: „Die 
jüdiſche Lehre muß einſt die ganze Welt füllen. Der Katholizismus, 
unſer tauſendjähriger Todfeind, unterliegt aufs Haupt geſchlagen. Der 
Tag iſt nicht mehr fern, wo die Reichtümer der Erde ausſchließlich 
den Juden gehören werden!“ 

In ſeinem Dee „Der Weltkrieg im Lichte des Judentums“ 
gefteht der Sude Dr. J. Wohlgemut: „Es ift ein alter agadiſcher 
Sag, daß auch die größten mweltbewegenden Ereignijje nur um Iſraels 
willen fich vollziehen.‘ | 

Deutlider fann man doh nicht bemeifen, da das Judentum 
die von uns genannten Ziele wirklich verfolgt und daß sie Lehren 
der Ernſten Bibelforfher aus jüdifcher Fabrik ftammen. 

Auf der Judenverſammlung zu Lemberg rief ein jungjüdiicder 
Rabbiner: „Der Hauptfeind der Juden ift die Fatholijche Kirche. 
Wir find e3 auch gemefen, die den Kampf und die Uneinigfeit zwiſchen 
den chriftlihen SKonfejfionen großgezogen haben. Jn erjter Linie 
werden wir mit größter Erbitterung gegen den Fatholifchen Klerus. 
fümpfen. Wir werden und der Schule bemädhtigen (f. § 146, 2 RV.). 
Und die Rire wird bald ihren Einfluß. verlieren, wenn fie arm. 
gemacht wird. Ihr Reichtum wird die Beute Iſraels werden!” 

Das Sonntag3blatt für das Tatholifche Volk, „Leo“ in Paber- 
born, Nr. 8 vom 22. Februar 1920 fommt deshalb zu nachfolgenden 
beherzigenswerten Ausführungen: „Wo immer Juden emporfommen,, 
wo fie zu Madt, Einfluß und Reichtum gelangen, zeigen fie jich 
als Benrüder und Verfolger. des Chriſtentums. Das Reich Gottes ift 
für fie nichts als die Weltherrichaft Iſraels und feiner Religion. 
Um diefer Hoffnung willen Hat das jüdiihe Volk die gewaltigen 
Revolutionen gegen das römische Kaiferreich unternommen. Auf der 
blutigen Krieg folgte der geheime und offene Kampf mit wirtjchaft- 
lien Mitteln und geiftigen Waffen. Die Juden fuchten zuerft dur 
Irrlehren das junge Chriftentum zu zerreißen. Beweis dafür tft der 
jogenannte Gnoftizismu3. Gleichzeitig traten fie bei. jeder Gelegen- 
heit als Heger zu Chrijtenverfolgungen auf, mie e3 Chriftus gemeis- 
jagt hatte. Wo immer eine Verſchwörung gegen den chriltlichen Staat 
am Werte ift, jtehen Juden menigjtens als Helfer im Hintergrund!” 
| . „Alle Anzeichen Tprechen dafür, daß wir einem neuen Beitalter 
der Chriltenverfolgungen entgegengehen, und Juden find e3, die ihre 
Guten ſchüren ...“ — hier unter dem harmlofen Aushängejchild 
bes „internationalen Berein Ernfter Bibelforſcher“. 
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Welches werden nun die fommenden Weltereignijje fein? 

Revolutionen und Kriege in allen Erdteilen. Denn All-$uda 
wird fie hervorrufen, um alle Bölfer zu verelenden wie uns, ihr 
Hab und Gut an fih zu reißen und fie zu verjflanen, wie die ver- ` 
trauenzjeligen Deutjchen. 

Die heute beginnende Abrüſtungskonferenz in Wafhington ift 
nur eine Komödie, der Auftakt zu einem noch furchtbareren Welt- 
frieg zwijchen England, Amerika, Frankreich und Japan. 

Sapan als ein judenfeindlicher, raſſiſch und völfifch gejchlofjener 
Staat foll auf Betreiben Judas von Amerika zerjchmettert werden. 
„Die Grenzen der Nationen follen ja fallen” und die Welt foll für 


das jüdiſche Weltreich internationalijiert werden. 


Auch England fol niedergerungen und eine Beute Judas werden. 
Jüdiſches Gold verurjadhte den Aufjtand der Syrländer; ihr Führer ift 


on dev Halbjude de Dalera. 


Jüdiſche Sendlinge predigen den Aufjtand in ndien, Border- 


= aſien und Afrika gegen England. Die ſchwarze Welt wird gegen die 


Weißen mobil gemacht. Alle nichtjüdiſchen Völker ſollen bluten, um 


eine Beute des Judentums zu werden. 


Die noch herrſchenden Könige werden fallen, wenn Deutſch⸗ 
land eine Beute des Judentums geworden iſt. 

Auch den franzöſiſchen Chauvinismus und Nationalismus will 
das Judentum zerbrechen. Die nach dem Willen Judas kommende 
ſozialiſtiſch-bolſchewiſtiſche deutſche Republik mit einem Diktator an 
der Spitze ſoll im Verein mit Sowjetrußland Frankreich nieder 
werfen. Dann iſt für das deutſche Volk der Augenblick gegeben, das 
jüdiich-franzöfiiche Zoch von feinem Halſe zu reißen. | 

Sp werden tatſächlich, wie die Ernſten Bibelforjcher behaupten, 
gewaltige Kriege, Revolutionen, Anarchie, Hunger, Elend, Verzweif— 
lung die ganze Welt durchtoben. ‚Alles wird durch Revolution und 
Anarchie vernichtet und die Erſchütterung der gejellichaftlichen Ord- 
nung jo gtündlic werden, daß feine andere Erjchütterung ipieder 
(zur SHerbeiführung der jüdifchen Weltherrfchaft) nötig fein wird.“ 

= Die Juden aber werden, wie die Erniten Bibelforjcher ganz 
richtig fagen, von Not und Tod verſchont werden, nicht weil Dies 
Gottes Wille und Plan ift, wie Ruſſel verlegen behauptet, fondern 
weil fie die Macht, dad Geld und die Lebensmittel in. der Hand haben 
und die Ereigniffe machen. 


Wahrlich, wahnſinnig Fühn und verbrecherifch find die Welt- 
herrihhaftspläne Judas! Juda wird fiegen! 

Über nur vorübergehend! Das deutjche Volk mwird- das erite 
jein, das jich von der Sklaverei des Weltfeindes Juda befreit! Jn- 
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zwiſchen iſt von hervorragenden Deutſchen das von den Juden ſorg— 
fältig gehütete Geheimnis der Bibel entdeckt und in den’ auf der 
Rückſeite genannten Büchern veröffentlicht worden. Wird dieſes Ge- 
heimni3 dem deutjchen Volke befannt, jo ftürzt das Judentum vom 
Gipfel feiner Macht zur Hölle, von wannen e3 gefommen. ift. 


9. Abſchnitt. 


Schlußwort. 


Und nun zum Sclujje ein ernſtes Wort an euch, ihr deutſch— 
blütigen Ernſten Bibelforſcher! Ich weiß, daß unter euch ſehr 
wackere, ſittlich und religiös hochſtehende Menſchen zu finden ſind. 
Ich kenne ſelbſt verſchiedene und habe ſie wegen ihrer ernſten Lebens— 
führung ſchätzen gelernt. Wollte Gott, daß in der ganzen deutſchen 
Bevölkerung ſo viel ſittliche Tüchtigkeit zu finden wäre als in ihnen! 
Sie haben ſich aus dem ehrwürdigen, viel mißbrauchten und viel 
gefälſchten Heiligen Buch gar viel geholt, was veredelnd auf ihre 
Lebensführung einwirkt. 

Das ſchwere Blut der ernſten Deutſchen wallt in ihnen. In 
dem Blute aber liegt das Weſen. Und deutſch ift es, einer Sahe 
auf den Grund zu gehen und fie zu fären. 

Darum dürft ihr Ernften Bibelforfcher den nachjtehenden Fragen 
nicht aus dem Wege gehen, wenn ihr e3 wirklich ernft meint mit dem 
erniten Forſchen in und über die Bibel und mit eurem Baterland! 

Seid ihr deffen, gewiß, daß alles genau fo ift, wie der Jude 
Ruſſel e8 euH vormacht? Seid ihr deffen. gewiß, daß die Bibel auch 
wirklich Wort für Wort fo zu nehmen ift, wie fie lautet? Wißt ihr 
gewiß, daß fie niemals gefälfcht oder falſch überſetzt wurde? 

Wißt ihr nicht, daß jhon 144 n. Chr. auf der erſten Kirchen— 
| ſynode in Rom nachgewieſen murde, daß ſofort nad dem Tode 
Chrifti eine großartige Berfhwörung wider Die 
Wahrheiteinſetzte und Chriſti Lehregefälſchtwurde, 
damit fie ja als Erfüllung und Vollendung des jüdiſchen Geſetzes 
erſchiene, daß das Alte Teſtament mit Chriſtus nichts zu tun habe 
und die neuteſtamentlichen Schriften von Juden für die Zwecke 
des Judentums gefälſcht feien, daß ſomit das Chriſtentum als ein 
judaiſtiſches bezeichnet werden müffe? t) 

Wißt ihr nicht, daß ſchon der Kirchenvater Origenes zugeſteht, 
daß die heilige Schrift viel von Juden gefälſcht wurde? Wißt ihr 
nicht, daß ber große Reformator Dr. Martin Luther zu dem Urteil 
fam, daß bie Juden, dieſe „rechten Lügner und Bluthunde“, Die 
Schrift mit ihren erlogenen Gloſſen von Anfang an bis noch daher 


1) Näheres findet der Leſer in dem Werke des Theologieprofeſſors Harnack: 
Marfion, Das Evangelium vom fremden Gott. Leipzig, bei Hinrich. 


ohne Aufhören berkehret und verfälſcht haben“, und die Sprach— 
gelehrten bittet, die Bibel von dem jüdiſchen Peres (Schmutz) zu 
reinigen? Euther: Bon den Jüden und ihren Lügen, Seite 120.) 

Iſt es wirklich wahr, daß die Juden, die boh von Chriftus 
bezeichnenderieife „Kinder des Teufels” genannt wurden, dag „Aus⸗ 
erwählte Heilige Borë” find und nicht etwa an ihrer Stelle ein 
anderes? Und wenn wirklich, ein anderes Bolf, eine andere Raſſe 
das „Auserwählte Volk“ mwäre, das berufen wäre, den Segen zu 
ererben: Würde da das ganze Rujjelianiiche Schwindelgebäubde nit. 
jofort mit einem Schlage zujammenjtürgen?! = 

Wipt ihr Genaues über die Herkunft der Juden? Wißt ihr, dak 
jie ein au Ägypten hinausgemworfenes, ehemaliges indijches Zigeuner— 
volk find, das in Indien zur veradhteiten Menſchenklaſſe gehörte? 

Wißt ihr auch, daß jüdiſche Prieſter und Rabbiner einem alten 
Kulturvolk unſeres Blutes ſeine heiligen Schriften geſtohlen und dieſe 
ſo umgefälſcht haben, daß das ſchmutzige Zigeunervolk eine alters— 
graue ehrwürdige Vergangenheit erhielt? Daß es an Stelle jenes 
Volkes als das „Auserwählte Heilige Volk Gottes“ erſchien? Dap- 
die ganze Vorgeſchichte des unheimlichen jüdiſchen Volkes aus der 
Geſchichte germaniſcher Vöolker zuſammengeſtohlen wurde? Daß Die 
angeblichen zwölf Geſchlechter Iſraels gar nie gelebt haben und in 
Wirklichkeit zwölf Ajengejchlechter einer germaniſchen Edelvolfes 
waren? Daß die in der Bibel erwähnte „Heilige Stadt Gottes” mit 
dem „werten heiligen Berg Gottes“ eine ganz andere mwar, als die 
von den Juden geraubte Stadt Jerufalem? Daß die Gejhichte eines 
Königs (Men) der Urgermanen, namens Baldur, zur Weisfagung auf 
den angeblidhen jüdiſchen Meſſias umgefälſcht wurde? 

Wißt ihr auch, daß gewiſſe prophetifche Bücher und Bibelſtellen 
feine Prophezeiungen find, ſondern Geſchichte, wirkliche Geſchichte 
eines untergegangenen urgermaniſchen Kulturſtaates, die aus der 
Vergangenheit kaltblütig in die Zukunft umgefälſcht wurde? Wißt 
ihr auch, daß Chriſtus durch jüdiſche Bibelfälſcher zu einem Juden 
geſtempelt wurde, um jenes Zigeunervolk als Träger des Heils 
und als unantaſtbar erſcheinen zu laſſen? Wißt ihr auch, daß der 
eigentliche Sinn der Bibel ein ganz anderer iſt als der uns bisher 
bekannte? Daß ihr Text nicht wörtlich genommen werden darf, 
ſondern daß ſie unter Allegorien, Fabeln und Parabeln etwas ganz 
anderes ſagen will? Kennt ihr das Geheimnis der Bibel? | 
Wollt ihr e3 wirklich ernft meinen mit dem Studium der Bibel 
— und ihr wollt e3! —, fo müßt ihr euch Aufflfärung über diefe 
Fragen verſchaffen! Es geht um die Zukunft des großen deutjchen , 
Bolles! Ihr findet Auffchluß in den auf der Rückſeite verzeichneten 
hochwichtigen Büchern. 

Auch die Kirche muß um ihrer und um des Vaterlandes willen 
ungeſäumt Stellung zu dieſen Fragen nehmen! 

Hervorragende Geiſtliche, wie Hauptpaſtor Anderſen in Flens⸗ 
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burg, erkannten jon längſt, daß die Kirde „veriudet“ iſt, daß ſie 
zu ſehr auf falſchem altteſtamentlichen jüdiſchen Grunde fußt und das 
Judentum ausſcheiden muß.2) Hohnvoll nannte ein Jude, der enge 
liſche Miniſter D'Iſraeli, die Kirche. „ein Judentum für das Volk“. 

Die Kirche befindet ji nun in einer böſen Lage. Bleibt fie 
sernerhin mit dem Judentum verbunden twie bisher und lehrt fie 
weiter die von jüdifchen Bibelfälfhern zufammengebrauten Srrlehren, 
jo ftärtt fie nur den Todfeind des heiligen deutſchen Vaterlandes: 
All-Juda, und wird ihm in der Erreichung ſeiner verbrecheriſchen 
Weltbeherrſchungspläne förderlich ſein — verachtet von wiſſenden 
vaterländiſchen Kreijen als Judas Helfershelfer. 


Wird fie die Wahrheit lehren, jo muß fie befürchten, einen Teil 


ber bisherigen am Buchſtaben der gefäljchten Bibel lebenden Gläubigen 
zu verlieren. Was tun? 

„Die Wahrheit wird euch frei machen,” jagt Chriſtus. Und fitt- 
liche und chriſtliche Pflicht ift e3, die vor kurzer Reit entdeckte Wahr- 
beit über die Bibel dem zu feinem Verderben im Dunkeln tappenden 
deutſchen Volke ungejäumt zu jagen, wenn man fich nicht fchuldig 
machen will, an der PVerelendung unjeres Vaterlandes mitgewirft zu 
haben. Die Frage der Zukunft des deutjchen Volkes ift eine religiöfe. 

Chriſtus und die von jüdischen Fälfchungen befreite Bibel haben 
und noh gar viel zu jagen, wie aug den auf der Rüdfeite angezeigten 
Büchern zu erjehen ift. Sie werden unjere Führer im Befreiungs- 
fampfe fein. Die Kirche fadet fi nicht, wenn fie die Wahrheit 
lehrt und das Bolf in feinem Kampfe gegen das Judentum führt. 
Sm Gegenteil! Sie würde die Stellung und Bedeutung erlangen, 
die ihr al3 einem der mwichtigften Kulturfaktoren zufüme. Sie würde 
al3 deutich-chriftliche Kirche zu neuem. Leben erjtehen, eng verbunden 
mit Staat, Schule und Wiſſenſchaft. Die bisherige Eonfejfionelle Her- 
' Müftung de3 deutſchen Volkes aber, die deffen Kraft lähmte, würde 
verſchwinden. Schon Luther Hat die den Deutfchen durch die Juden 
drohende Gefahr erfannt. Er nannte fie „das blutdürftigfte und- 
rachgierigſte Volk, da3 je die Sonne beſchienen hat“, und fchlägt die 
Löſung der Audenfrage in folgender Weife vor: Einäjcherung der 
Synagogen, Einäfcherung der jüdiichen Privathäujer, Aufhebung des 
freien Geleites für die Juden (jeder follte fie alfo totſchlagen dürfen), 
Bimangsarbeit für die Juden, Austreibung aus dem deutfchen Reiche 
(natürlih unter Burüdlaffung ihrer gejtohlenen und ermucherten 
Bermögen). (Dr. Martin Luther: Wider die Jüden und ihre Lügen, 
©. 233 ff, ©. 254.) | 

Eine Sirde, Ein Gott, Ein Baterland muß Die Loſung 
für das deutſche Volk ſein. Deutſchland aber, befreit von tauſend— 
jährigen Feſſeln, würde in nie gejehenem Slanze erblühen — 


+ 


2) Anderfen: Der Deutſche Heiland. Münden 1921. Deutſcher Boltsverlag. 


Nachwort des Verlags. 


Wir jehen dem Lefer die BZornesröte über den dem deutfchen 
Volke gejpielten Riefenbetrug in das Gejicht jteigen, wurde doch mit 
dem Heiligften, das der Deutfche befißt, mit feinen religiöfen Ge- 
fühlen, verbrecheriſcher Mißbrauch getrieben. 


Bei manem aber wird noch ein leifer Zweifel beitehen, ob 
nicht die von DVerbrechern zur Hhypnotifierung des deutjchen Volkes 
benüßten Bibelftelfen doch, jo zu deuten find, wie e3 feiteng der „Inter⸗ 
nationalen Vereinigung ernſter Bibelforſcher“ geſchieht. 


Ihnen fei gejagt, Daß die treffenden Bücher Kapitel und Stellen 
der Bibel von jüdiſchen Prieftern und Schriftgelehrten aus uralten 
germaniſchen und arijcheatlantiihen Schriften entnommen und für 
ihre Zwecke gefälſcht wurden, daß beijpielsweije Kapitel 4—21 von 
Offenbarung ohannes und Teile von Daniel und Heſekiel nicht3 
anderes find als gefäljchte Berichte über die Urgermanen und die 
großartige germanifche Siedlung auf dem verfunfenen Erdteil Atlantis 
und deren Hauptitadt und Aſenburg. Kapitel 12 der Offenbarung 
Johannes entdecdte der Ajjyrologe Schmidt auf einem afjyrijchen 
Tonzylinder, der älter ift als die Gefchichte des Judentums. Die 
Epijtel für den St. Michaeldtag (Off. Joh. 12) ſchildert beiſpiels— 
weiſe den verheerenden Zuſamemnſtoß der Erde mit einem Kometen, 
D. i. den in der Edda erwähnten Weltbrand (f. Off. Joh. 6, 12—17, 
8, 5—13, 12; Daniel 8, 2—13). 


Hterüber und über Die großartige Vorgeſchichte des deutſchen 
Volkes findet der Leſer näheres in den beiden Büchern: 

Atlantis, Edda und Bibel von Hermann Wieland. 

Baldur und Bibel von Frdr. Döllinger. | 

Wie Schon der bibliſche Mojel die Religion in verbrecherijcher 


Weiſe zur Erreichung feiner Ziele benützte, jchildert das ungeheures 
Aufſehen erregende Buch: 


Der bibliſche Moſes als Pulver⸗, Sprengol⸗ und Dynamit 
fabrifant nach dem Zeugnis ber Bibel. 
Bon Jens Jürgens. 
Wer über die hier berührten Fragen zur Klarheit fommen 
will, der wolfe auch die übrigen hier angezeigten Bücher tlefen. 


Sroßdeuticher Verlag 
Weißenburg i. Bay. 


In neuer Auflage erscheinen: 


Baldur und Bibel. 


Welibewegende Enihüllungen Über die Bibel von Fran. Böllinger. 
Etwa 200 Seiten. Viele Abbildungen. 


Das Buch bringt unwiderlegliche Beweise über eine blühende 
ermanische Kultur in Palästina lange vor der Einwanderung jüdischer 
uberhorden dortselbst. Mit dem Eindringen der Hebräer 1350 v. Chr. 
wurden die Germanen dortselbst (die Israeliten) im Laufe der Jahr- 
hunderte um Hab und Gut gebracht wie wir, durch jüdische Sittenlosig- 
keit verbastardiert und ihre christlich anmutende Religion verjudet. Sogar 
ihr germanischer Name „Israeliten‘“ wurde von den Juden gestohlen, ihr 
Schrifttum gefälscht und für jüdisches ausgegeben, der Germane Jesus 
zu-einem Juden und das Judentum an Stelle der Germanen zum „Aus- 
erwählten Volke“ gestempelt. Das Buch hat das größte Aufsehen erregt 
und bereits zu der allgemeinen Üeberzeugung vonriesigen niederträchtigen 
jüdischen Geschichtsfälschungen geführt, was sogar Zuschriften von 
Geistlichen beweisen. | 


Atlantis, Edda und Bibel. 
Das entdeckte Geheimnis der nei ligen Schrift und des deutschen Volkes Rettung. 


iii. verbesserte und vermehrte Auflage. 
Etwa 250 Seiten und 85 Abbildungen. 


Ein allgemein wundersam benanntes Buch, das bei den Gefangenen 
in Landsberg von Zelle zu Zelle wandert. Da sieht das seit 2000 Jahren 
tausendfältig belogene und betrogene deutsche Volk, daß es von jeher 
das erste Kulturvolk der Welt war, daß es überall eine seltsame Kultur 
aufblühen ließ, deren Reste in Deutschland und in der ganzen Welt uns 
der Verfasser in Wort und Bild vor Augen führt. l 

Mit den aufgedeckten Ereignissen der atlantischen und germanischen 
Geschichte sind auch die Rätsel der Edda gelöst. Atlantische Schriften 
und die Edda werden uns als die Quellen bezeichnet, aus denen jüdische 
Rabbiner und Schriftgelehrte die Bibel zusammengestohlen und zusam- 
mengefälscht haben. Ganze Kapitel der Bibel, darunter die Offenbarung 
Johannes, enthalten nichts anderes als die Geschichte des versunkenen 
Atlantis und der Germanen. Diese sind das auserwählte heilige Volk 
Gottes und nicht die Juden, die heilige Stadt Gottes aber ist die heilige 
Stadt auf Atlantis (Abb.) und nicht Jerusalem. Der angebliche „jüdische“ 
Messias aber ist der germanische Ase (König) Baldur. Das Buch bringt 
ungeheuer wichtige, hochinteressante Enthüllungen über die Person des 

eschichtlichen Jesus, eines vorgeschichtlichen Germanenkönigs Esus 
(‚Hesus“).der nach langer Leidenszeit sein Volk aus der Zwingherrschaft 
des Niederrassentums befreite. Die Entdeckungen über den vorgeschicht- 
lichen Jesus werden Anlaß zu den lebhaftesten wissenschaftlichen und 
religiösen Erörterungen geben und von entscheidendem Einfluß auf die 
Gestaltung der deutschen Zukunft sein. Zum Schlusse weist der Verfasser 
nach, wie die atlantische Geschichte in der deutschen wiederkehrt und wie 
in Deutschland dieselben dunklen Kräfte wie in Atlantis auf den Untergang 
des deutschen Volkes hinarbeiten. Er zeigt uns aber auch in dem 
erschlossenen Geheimnis der Bibel und des versunkenen Atlantis den 
Weg zur Freiheit und zu einer glanzvollen Zukunft.  —— 

| Die geschichtlichen, politischen und religionsgeschichtlichen Ent- 
hüllungen des Buches erregten bei Gelehrten und Laien, bei Pfarrern 
und Politikern das allergrößte Aufsehen und werden zweifellos bestim- 
mend auf den ferneren Gang der deutschen Geschichte, Wissenschaft, 
Religion und Kultur wirken. | | | 





. Die Ausplünderung 
des deutschen Volkes 
nach 4000 jährigen jüdischen Plänen. 
Ä Von Erich Hollkamp. 
Etwa 48 Seiten. o 
„Wie konnte es kommen,“ fragt der Arbeiter, Bauer, ‚Angestellte 
und Beamte, „daß wir so geräuschlos, kaum daß wir es merkten, um 
Hab und Gut und um unsere persönliche Frei pit gebracht und zu 


Sklaven des internationalen jüdisch-jesuitischen Großkapitals gemacht 
wurden?“ Sehr einfach! Das geschah, wie das Buch zeigt, nach den- 


... selben, aber verbesserten Räuberplänen, nach denen vor fast 4000 Jahren 


das ägyptische Volk (auch mittelst Papiergeldschwindels usf.) und nach 
ihm andere Völker in jüdische Sklaverei geführt wurden. Wer das 
Büchlein gelesen hat, dem gehen endlich die Augen auf und er erkennt 
mit Schaudern den Weltfeind, der nach Jehovas Weisung „alle Menschen 
ressen soll“. | | 


Der Biblische Moses 
als Pulver-, Sprengöl- und 
Dynamitfabrikant. l 


Die Aufdeckung eines 2500 jährigen Weltbetruges 
von Jens Jürgens. 
32 Seiten. 

In außerordentlich fesseinder Weise zeigt der nordische Verfasser, 
daß Moses, ein ägyptisch-jüdischer Bastard, von den ägyptischen Priestern 
in deren chemische Geheimwissenschaft eingeweiht wurde. Moses macht 
sich zum Anführer der Juden in Aegypten und diese unter Anwendung . 
der erlernten Geheimwissenschaften und Zauberkünste zu seinen ihm 
blindlings gehorchenden Untertanen, gibt sich als den Stellvertreter 
Jehovas aus und läft nun seinen Feuergott bei allen möglichen Gelegen- 
heiten unter Blitz, Donner und Rauchwolken in Erscheinung treten. Die 
ihm widerstrebenden besseren Leute rottete er wie die Bolschewisten in 
 KAußland mit Pulver und Dynamit schonungslos aus, Niemand wagte 
ähm mehr zu widerstehen, die vielen Geschenke und Steuern für seinen 
 Feuergott aber fließen in seine Tasche. Er wird Millionär und kann 

dank der Dummheit der Menschen ein sorgloses Dasein führen. Moses 
ist ein antiker Trotzki, ein Erzbolschewik. Das Buch löst beim gesamten 
Judentum Entsetzen darüber aus, daß endlich einmal der Riesenschwindel 
entlarvt wurde, mit dem das deutsche Volk in die Knechtschaft des Juden- 
tums ‚gebracht und die Kirche zu einem Werkzeug des Judentums ge- 
macht wurde. | | 





Enihüllungen über den staafsgefährlichen Jüdischen 
internationalen Geheim- und Blulbund und seinen Priester- 
könig und über die wahren Ursachen der gegenwärtigen 
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Von 


Gunar Sungaard. 


96 Seiten. Viele Autotypien. 


| 4 | | 
Alle bisherigen Schriften über das Judentum vermochten nicht 


das sorgsam gehütete Geheimnis der hebräischen Kasse zu enthüllen. 


In der vorliegenden Schrift ist es gelungen, auf Grund sorgsamer rassen- 
und religionsgeschichtlicher Studien dieses Geheimnis bloßzulegen. Wenn 


der Inhalt dem deutschen Volk bekannt wird, sind die Tage seiner scham- 
losen Redrückung und Ausplünderung vorüber, Kaufe sich jeder Deutsche £ 





m dieses wichtigste Buch für das deutsche Volk!“ 





